
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Jeversches Wochenblatt
1913

228 (28.9.1913)

urn:nbn:de:gbv:45:1-241151

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-241151


/ Jeversches Wochenblatt.
ErscheNit tSglich mit Uusn«h« e der Ssnn - rmd Festtage-Ub» »nemes1sPreis Pr» Q»mrtal 8 Alle Postanstalteri nchiimr

Beftekungen entgegen Für die SladtabonnentMinkl. Bringerlohn2 NebstderZeitung Jnserttonsgebührfür die PetitMe oder deren Raum
fidr das Herzogtum Oldenburg 16 Pfennige , fonst 15 Pfennige

Druck und Verlag von C , L . Mettcker t TLHne in Jever

Zederlandische Nachrichten
i ^ bMW bk» ZU . Müll M

Erstes Klatt
Wilhkujihil«.

^ Es kann als sicher gelten , daß sich der Vundesrat
L alsbald nach seinem demnächst erfolgenden Zusammen-
^ tritt mit der sogenannten braunschweigischen Frage be-
s schästigen wird , und wenn die in letzter Zeit hierüber in
s die Oeffentlichkeit gelangten Nachrichten wirklich, wie
s es den Anschein hat , aus offiziösen Quellen stammen,
f dann kann man damit rechnen, daß Prinz Ernst August,
j Herzog zu Braunschweig und Lüneburg , in nicht zu fer-
i ner Zeit Herzog von Braunschweig wird . Diejenigen,
- die diese Lösung gutheißen , berufen sich darauf , daß der

Prinz in einem am 20. April 1913 an den Reichskanzler
1 v . Bethmann Hollweg gerichteten Schreiben gelobt habe,
i „nichts zu tun und nichts zu unterstützen, was darauf ge¬

richtet ist , den derzeitigen Besitzstand Preußens zu ver-
: ändern"

. Gegen die geplante Umstoßung des Bundes-
! ratsbeschlussesvom 28. Februar 1907 wird nun freilich

geltend gemacht, daß die Sachlage , die zu jener Entschei-
d i düng geführt hat , noch heute bestehe, da der Herzog Ernst
r August einen ausdrücklichen Verzicht auf seine wie ein

) Anachronismus anmutenden hannoverschen Ansprüche
auch jetzt verweigert . Aber da der Deutsche Kaiser den
Cumberlandern diese Brücke bauen will , so dürsten auch
wohl die anderen Bundesregierungen dem preußischen
Anträge zustimmen und das prinzliche Paar binnen kur¬
zer Frist als Herzogspaar in die Burg Heinrichs des
Löwen einziehen.

- Während man hier bemüht ist , dem Fürsten den
, Thron zu sichern , sucht man in Albanien für den Thron
, einen Fürsten . Man sucht noch immer , denn während

der eine Kandidat aus begreiflichen Gründen nicht
möchte , findet der andere nicht den Beifall der Mächte.' Ist es schon für Oesterreich und Italien nicht leicht, sich
auf eine Person zu einigen , so sind noch andere da, die
ihren Senf dazu geben wollen ; und die nächsten dazu,
die Albanesen , wird man eigentlich auch fragen müssen,
denn sie haben gerade jetzt gezeigt, daß sie durch rus nicht

k> - geneigt sind , über sich zur Tagesordnung übergehen zu
» lassen . Die Nachrichten aus Älbanien lauten recht be¬

drohlich. Während Essad Pascha auf eigene Faust einen

Peter Ferse « .
, Tine Geschichte vom deutschen Nordseestrande
x von Friedrich Otto Voehm.
' 28 ) (Fortsetzung.)
^

! Unruhig traten bei dieser konfusen Aeußerung und
offenen Beschuldigungen die Fischer hin und her und be¬
gannen schon laut zu murren , als der Gerichtsrat er¬
widerte:

„Der Unsinn scheint für Sie klar zu sein, aber Ihre
! Meinung ist ein falscher Schluß aus falscher Voraus-

setzung . Denn erstens scheinen Sie gar nicht gehört zu
s haben , daß Herr Fersen ein starkes, seetüchtiges Boot

verlangte , nicht etwa ein so schwaches Ding , wie man sie
hier am Strande sieht, und zweitens halten Sie die

^
Leute hier wohl mit Unrecht für feige. Ich halte unsere

! Strandfischer aus langer Erfahrung für mutig und hilf-
bereit , natürlich dies nur , wenn sie ihrem Boote ver¬
trauen

^ können. Ist das so , ihr Leute ?"
« Jau , jau , Herr Eerichtsrat, " riefen mehrere durch-

^ einander . „Wenn wi 'ne groot Boot hebben, denn gah 'n
? wi dormit ok in 'n Storm !

"
„Hei is sülwen feig !

" rief der lange Jakob . „Wat
het hei schrägen in 't Water ! Un sine Belohnung hebben
wi jo ok noch nich !

"
Lautes Gelächter entstand.
„Mäßigt Euch , ihr Leute !

" gebot der Eerichtsrat
. Ruhe . „Das gehört ja gar nicht hierher .

"
I

, „Herr Gerichtsrat, " nahm Peter wieder das Wort,
r «ich kenne meine Strandgenossen und weiß, daß man sich
N in der Not auf sie verlassen kann , aber dem Deichgrafen

sind sie nicht wohlgesinnt , und er ihnen auch nicht.
"

^ „So is dat ! Dat is de ganz ' Eeschicht '
! Wi truen

ein nich !
" rief alles durcheinander.

„ Nicht unterbrechen !
" mahnte der Eerichtsrat.

Staatsstreich unternommen hat und Albanien mter die
Suzeränität des Sultans stellen will , so daß die Gefahr
eines Bürgerkrieges gegeben ist , sind an der Grenze hef¬
tige Kämpfe mit den Serben entbrannt , in die sich einzu¬
mischen auch Montenegro Neigung zeigt. Jedenfalls
scheint es für die Väter des noch in der Konstituierung
begriffenen allerneuesten europäischen Staatswesens
höchste Zeit zu einer diplomatischen Aktion zu sein, da sich
sonst leicht an den durch den Konstantinopeler Frieden
jetzt glücklich beendeten Balkankrieg Nr . 2 noch der Krieg
Nr . 3 anschließen könnte.

Läßt doch auch der zwischen Bulgarien und der
Türkei mit manchem Ach und Krach zustande gekommene
Vertrag , ganz abgesehen davon , daß man in Sofia heute
schon auf eine dereinftige Revision dieser durch die Un¬
gunst der Umstände erzwungenen Abmachungen rechnet,
noch ein Bündel ungelöster orientalischer tragen zurück.
Vor allem , außer dem albanischen Problem , die noch
immer ausstehende Regelung der türkisch -griechischen
Differenzen . Wenn diese sich in letzter Zeit verschärft
haben , so ist dabei der Einfluß Frankreichs unschwer zu
erkennen, das hier wieder einmal im Trüben zu fischen
sucht . Zwar hat der türkische Finanzminister Dschawid
Bey behauptet , daß seine Erklärung , wonach die Türkei
engen Anschluß an Frankreich suchen müsse , mißverstan¬
den worden sei , aber diese Melodie „pump mir Moos
und sei mein Freund " hat man schon des öfteren von
Konstantinopel aus gehört.

Wie der Finanzminister der ewig geldbedürftigen
Pforte , so hat auch König Konstantin sich rückwärts kon¬
zentriert und bei seinem Besuche in Paris den Franzosen
Honig um den Mund geschmiert, um ihre Entrüstung
über seine vorher gefallenen deutschfreundlichen Aeuße-
rungen zu dämpfen , aber er hat hierbei , trotzdem er den
Präsidenten Poincare mit dem Eroßkreuz des griechi¬
schen Erlöserordens dekorierte, keine sonderlichen Er¬
folge erzielt . Die Pariser Presse hat den freundlichen
Trinkspruch Konstantins mit bemerkenswerter Kühle
ausgenommen, und sie will auch jetzt noch nicht auf die
Mahnung hören : Rosen auf den Weg gestreut und des
Harms vergessen!

Am Ende werden sie gar verlangen , daß von Athen
eine Art Sühneprinz nach chinesischem Muster entsandt
wird , ebenso wie jetzt der General Tschanghsün dem ja¬
panischen Konsul in Nanking einen offiziellen Besuch

„Ich habe mich schon zweimal wegen des Rettungs¬
bootes an den Herrn Gräfe gewandt, " fuhr Peter fort,
„zuletzt voriges Jahr , aber er hat mich damals wie
einen dummen Jungen behandelt und mir zugerufen,
ich verstände nichts davon , sollte mich nicht um Dinge
kümmern, die mich nichts angingen , sondern lieber meine
Störe fangen . Durch solche Antworten mit Hohn und
Spott erbittert man aber nur die Menschen. Ich will
ihm ja die Verantwortlichkeit für den Tod der Besatzung
nicht zuschreiben, da ich nicht weiß, ob die Regierung das
Boot bewilligt hätte und die Rettung auch nur eines
einzigen Mannes selbst mit diesem Boote möglich ge¬
wesen wäre . Wenn ich aber an seiner Stelle wäre , würde
ich so leicht keine Ruhe finden .

"
„Sie haben Recht," begann der Eerichtsrat sichtlich

bewegt , „die Verantwortung für dies traurige Ereignis
kann man keinem Menschen zuschreiben, auch unserer
Regierung nicht. Denn ich weiß, daß diese im vorigen
Jahre Berichte über die Sicherung der Küsten und Vor¬
schläge für Hilfeleistung bei Seeunfällen von allen Deich¬
beamten eingefordert hat . Was sagen Sie dazu, Herr
Deichgraf?"

Diesem mußte es in der letzten Zeit ganz besonders
schwül im Saale vorgekommen sein, denn der Schweiß
stand ihm auf der Stirn , und seine Finger nestelten
hastig am Uniformkragen umher . Mehrmals räusperte
er sich , ohne ein Wort herauszubringen . Endlich ge¬
lang es ihm.

«Ich — ich hielt den Vorschlag des jungen Men¬
schen für — für unnütz," begann er stotternd . „Er hatte
doch keine Erfahrung mit solchem Boot , ja , die hatte er
doch nicht !

" wiederholte er triumphierend und wie er¬
leichtert durch diesen glücklichen Einfall . Und nun fügte
er fließend hinzu : „Er ist auch bloß Fischer, und ich kenne
die Leute hier besser als er .

"
„Sie sprachen da von fehlender Erfahrung mit sol-

M. Jahrgang
abgestattst hat , um sich wegen der bei den letzten Kämp¬
fen erfolgten Tötung dreier Japaner zu entschuldigen.
Jedenfalls dürfte der Regierung in Tokio damit der
letzte Vorwand zur Fortsetzung der dem Dioskurenpaar
Wilson und Bryan abgelauschten Taktik aus der Hand
gewunden werden . Auch in Washington hat man sich
jetzt entschlossen , die Dinge in Mexiko ihren Gang gehen
zu lassen, umsomehr, da der provisorische Präsident
Huerta wirklich nicht nur zur Veranstaltung einer un¬
beeinflußten Präsidentenwahl entschlossen zu sein
scheint , sondern sogar Miene zur Regelung der aus den
revolutionären Wirren entstandenen ausländischen For¬
derungen macht. Von der zu diesem Zweck in Aussicht
genommenen Kommission wird freilich noch ein weiter
Weg bis zur Regelung sein.

VilitW UmLslh ««.
Deutschland.

Berlin , 26. Sept . Heber die beabsichtigte Kolonial¬
reise des deutschen Kronprinzen erfahren wir : Der
Kronprinz trägt sich schon seit längerer Zeit mit dem
Gedanken, eine Reise nach den afrikanischen Kolonien
zu unternehmen . Schon auf der Jndienreise war dieser
Plan erwogen worden , mußte aber damals unterbleiben.
Die Reise soll nun im nächsten Frühjahr bestimmt statt¬
finden . Wahrscheinlich wird der Kronprinz zunächst
über den Balkan und Aegypten Ostafrika besuchen , dar¬
an anschließend über die Kapkolonie Südwestafrika auf¬
suchen und auf der Rückreise einen kurzen Abstecher in
Kamerun machen. Nach der Rückkehr wird der Kron¬
prinz seinen Wohnsitzwieder in Potsdam nehmen . Die
Kronprinzessin wird an der Reise nicht teilnehmen . In
den Kolonien will der Kronprinz Jagdausflüge machest.

Eine Enquete der Reichsregierung zur Frage des
amerikanischen Tabaktrustes . Auf das von dem Hansa¬
bund an den Staatssekretär des Innern gerichtete
Schreiben , in dem auf die Bewegung in der deutschen
Zigarettenindustrie gegen den amerikanischen Tabaktruff
hingewiesen und eine Enquete angeregt wurde , hat der
Staatssekretär des Innern erwidert , daß die Bewegung
seitens der Behörden schon seit langem mit Aufmerk¬
samkeit verfolgt wird , und daß bereits vor mehreren
Monaten mit den beteiligten Ressorts wegen Einleitung

chem Boot, " erwiderte der Eerichtsrat , ihn scharf an¬
sehend, „aber wer hat denn Erfahrung darin ? Die soll
doch durch den Gebrauch erst geschaffen werden ! Wie soll
man sie aber erhalten , wenn nichts dazu getan wird?
Und was Sie da etwas verächtlich von der Beschäftigung
des Herrn Fersen mit der Fischerei sagten, kann für uns
andere hier doch kein Grund sein, ihm Verstand und
offenen Blick abzusprechen. Beides besitzt er sogar in
hohem Maße , und mit seinem Vorschläge scheint mir
jedenfalls der junge Fischer das Richtige getroffen zu
haben , aber nicht der erfahrene Deichgraf mit seiner höh¬
nischen Abweisung . Sie haben aber außerdem in Ihrem
Berichte , den ich gelesen habe , von dem Vorschläge des
Herrn Fersen gar nichts erwähnt . Das hätten Sie doch
wenigstens tun sollen.

"
„Ich hielt es nicht für nötig .

"
„Das scheint mir auch so , war aber unvorsichtig.

Herr Fersen, " wandte sich der Eerichtsrat wieder zu die¬
sem , „ich werde Ihren Antrag der Regierung empfehlenund hoffe auf Gewährung .

"
„Nochmals^

danke ich Ihnen, " fuhr der Eerichtsrat
fort , „ für Ihr Interesse an der Sicherheit der Küsten so¬wie für alles , was Sie bei jenem traurigen Ereignis,
welches Veranlassung zu unserer heutigen Zusammen¬
kunft gewesen ist, getan haben . Es ist jedenfalls mehr,als je ein Mensch an dieser Küste in Seenot geleistet hatZugleich aber spreche ich meine Freude aus , einen Mannwie Sie bei dieser Gelegenheit kennen gelernt zu habenIch schließe die Gerichtsverhandlung .

"
In dem Protokoll stand als Ergebnis der Haupt¬verhandlung : „Die Brigg La Fortune , mit Weinladung''on Bordeaux nach Hamburg bestimmt, ist vor Ordinaan der WestküsteSchleswigs infolge elementarer Gewalt

gestrandet , das Wrackmit der ganzen Ladung versunkendie aus sechs Mann bestehende Besatzung in
'
den Wellen

umgekommen. Nur ein junges Mädchen, Fräulein



« ner im Reichsamt des Innern abzuhaltenden Enquete '
über diese Frage in Verbindung getreten worden ist.
Der Zeitpunkt der Verhandlungen , die ähnlich wie bei
der Kartellenquete in kontradiktorischem Verfahren
Kattfinden werden , steht noch nicht fest.

Zunahme der Auswanderung. Die deutscheüber¬
seeische Auswanderung hat infolge der schlechten Wirt¬
schaftskonjunktur in diesem Sommer gegen das Vorjahr
wieder zugenommen. Im August wandelten über Bre¬
men und Hamburg 1882 Deutsche gegen 1337 im August
1912 aus . Heber nichtdeutsche Hafen sind 847 (436)
ausgewandert . An ausländischen Auswanderern wur¬
den im August 1913 befördert 20 867 über Bremen,
16 648 über Hamburg , zusammen 37 515.

Die Erhöhung der Beteranenbeihilfen. Die vom
1 . Oktober ab in Kraft tretenden Veteranenbeihilfen er¬
fordern einen Mehrbedarf von acht Millionen Mark im
Jahre . Die Veteranenbeihilfen werden jetzt 75 Prozent
aller Kriegsteilnehmer gewährt , nämlich rund 260 000.
An Veteranenbeihilfen find seit 1895 bis jetzt 220 Mil¬
lionen Mark gezahlt worden , dazu kommen noch beson¬
dere Aufwendungen für solche Veteranen , die im Kriege
verwundet und seitdem in ihrer Erwerbstätigkeit b > ein¬
trächtig waren.

Schweiz.
Bern » 25. Septbr . In der Schlußsitzungder Inter¬

nationalen Arbeiterschutzkonferenz sprach der franzö¬
sische Delegierte Millerand namens der Konferenz dem
schweizerischen Bundesrat den Dank aus für die Gast¬
freundschaft und für die Einberufung der Konferenz.
Der Redner gedachte der Männer , die die erste Konven¬
tion geschaffen haben , Vundesrat Deucher, Monte-
martini , Neumann und Waddington , die alle gestorben
seien, deren Werk aber bleibe und wachse . Die Konfe¬
renz habe den Interessen der Humanität gedient , ohne
den Interessen der einzelnen Länder zu schaden . Mille¬
rand gab der Hoffnung Ausdruck, daß recht bald eine
neue Konferenz einberufen werde, um wieder einen
neuen Schritt weiter zu gehen auf dem Wege des Ar-
Leiterschutzes . Der Vundesrat Schultheß , der Präsident
der Konferenz , schloß diese mit einer Ansprache, in wel¬
cher er den Delegierten dankte, insbesondere den aus¬
gezeichneten Präsidenten der beiden Kommissionen, Mi¬
nisterialdirektor Caspar und Millerand . Das Ergebnis
sei bescheiden , gemessen an dem der Konferenz vorgeleg¬
ten Programm , bedeute aber nichtsdestoweniger einen
beträchtlichen Fortschritt . Gerade im Interesse des Fort-
schreitens der internationalen Arbeiterschutzgesetzgebung
sei es notwendig gewesen, sich gegenseitig Konzessionen
zu machen. Der Vundesrat werde den verschiedenen
Regierungen die in der Schlußakte gestellten Anträge
Mitteilen und werde beifügen , daß eine zweite diploma¬
tische Konferenz einberufen werde, um die Texte her i
Konventionen zu genehmigen , die zwischen den Regie¬
rungen vereinbart werden sollten . Der Bundesrat
hoffe, aus Anlaß der SchweizerischenLandesausstellung
1914 diese diplomatische Konferenz in Bern begrüßen
zu können. Der Redner schloß die Konferenz mit den
Worten : Auf Wiedersehen zur Fortsetzung des so glück¬
lich begonnenen Werkes!

Bern , 25. Septbr . Der Vundesrat hat an eine
größere Anzahl von Regierungen Einladungen erlassen,
zu einer Konferenz in Bern betreffend den Weltnatur¬
schutz auf Montag den 17 . November morgens 10 Uhr
ins Parlamentsgebäude.

Spanien.
Madrid, 26. Septbr. Die Zeitungen veröffentlichen

eine Nachricht aus Badajoz , nach welcher portugiesische
Verschwörer sich anschicken sollen, Unruhen leichterer Art
in ganz Portugal hervorgerufen , um die Aufmerksamkeit
der Regierung abzulenken, während die Streitkräfte der
Royalisten in das nördliche Portugal eindrängsn . Diese
Nachrichten stammen von in Portugal festgenommenen
Monarchisten . Die Regierung in Lissabon hat die spa¬
nische Regierung gebeten, den Monarchisten Anwerbun¬
gen in Spanien unmöglich zu machen.

Charlotte Bertig , die Enkelin des Hamburger Reeders
Herrn Franz Bertig , welche als Reisende die Brigg zur
Ueberfahrt nach Hamburg benutzte, ist durch die beiden
jungen Fischer Peter und Hinnerk Fersen unter döchster
eigener Lebensgefahr aus dem Wrack gerettet worden .

"
Allmählich leerte sich der Saal der Strandschenke.

Im allgemeinen mit dem Verlauf dieses denkwürdigen
Gerichtstages zufrieden , zumal , da sie selbst nicht in Ver¬
dacht geraten , dafür aber der verhaßte Deichgraf gründ¬
lich abgeführt worden war , traten die Fischer langsam
ins Freie , aber nicht etwa , um sogleich die liebe Heimat¬
hütte aufzusuchen, sondern um draußen die Ereignisse
noch vielmals laut und eindringlich zu besprechen und
jetzt erst ihre wahre Meinung in ihrer eigenen Weise
gründlich auszukramen . Und dabei ging es nicht gerade
ruhig zu.

Die anderen Beteiligten bildeten dagegen eine
stillere Gemeinde . Der Deichgraf suchte ingrimmig und
zugleich geknickt wie eine verkannte Unschuld sein Ge¬
fährt auf ; die Gerichtsbeamten ordneten die Akten, und
die drei Geschwister Fersen standen mit der Freundin in
einer Ecke des Saales , alle tief bewegt . Und dabei ruhte
Charlottens feine , schmale Hand so ruhig in der braunen
Faust Peters , und sie schaute so vertrauensvoll und er¬
geben zu ihm empor, daß der alte Trinius gewiß seine
Helle Freude darüber geäußert hätte.

Portugal.
Lissabon , 26. September. Die Zeitung O Mundo

veröffentlicht aus dem angeblichen Geständnis eines
Verhafteten folgende Einzelheiten über die aufgedeckte
Verschwörung : Fünf Syndikalisten waren dazu auser¬
sehen, bei Nacht in den Park des Ministerpräsidenten
Affonso Costa in Cintra einzudringen und eine Bombe
gegen sein Haus zu werfen ; sobald der Minister am
Fenster erschiene , sollten sie ihn mit Revolverschüssen
töten . Sein Tod sollte das Zeichen zum Ausbruch der
Revolte sein. Nach den Aussagen eines andern Verhaf¬
teten sollte der Kriegsminister Perceira Vastos auf die
gleiche Weise ermordet werden . Radikale Republikaner
und Monarchisten sollen an der Verschwörung beteiligt
sein.

UMlllig M öWiplölMII.
Jever , 27. September.

Vom Stierkörungsverbande Jever -Rüstringen
wurde heute auf dem Marktplatze die Verteilung von
Hauptprämien an Stiere vorgenommen . In Verbin¬
dung damit stand eine Verteilung von Preisen an
Stierkälber , wofür 600 zur Verfügung standen, wo¬
von folgende Preise gebildet wurden : 2 zu je 100 eil,
2 zu je 76 c^ , 3 zu je 50 An Hauptprämien stan¬
den 4650 -F zur Verfügung . Es standen nach dem Ver¬
zeichnis in Konkurrenz 3 dreijährige und ältere Stiere,
7 zwei- bis dreijährige , 9 ein bis zwei Jahre alte , ferner
waren 69 Stierkälber angemeldet.

Das Material unter letzteren war ganz vorzüglich,
so daß die Preisrichter alle Mühe hatten , das Beste her¬
auszufinden . Auch die älteren Stiere waren ausge¬
zeichnet in Form . Die Veranstaltung hatte , wie immer,
zahlreiche Landwirte zur Stadt geführt . Wahrschein¬
lich wird noch manches Stierkalb seinen Besitzer wech¬
seln, bis zu 1000 wurden schon vor Verkündigung des
Resultats für ein in engerer Konkurrenz stehendes
Stierkalb geboten.

Nachstehend folgen die Resultate:
Dreijährige und ältere Stiere.

1a Prämie 300 und 2. Nachzuchtprämie von
160 -F Stier Tello der Stierhaltungsgenossenschaft
Middoge.

1b Prämie 300 cK und 3 . Nachzuchtprämie von 150
Mark Stier Scharnhorst der Bes. I . Remmers , Förrien,
und Br . Vruhnken , Warfen.

2a Prämie 200 -F Stier Scheffer, Bes. Ad. Tiarks,
Memershausen.

2b Prämie 200 -K und 2 . Nachzuchtprämie 150 uL
Stier Thaer , Bes. C . Habben , Quanens , und L . Geldes,
Wiefelser-Ollacker.

2c Prämie 200 -4t und 2. Nachzuchtprämie von 150
Mark Stier Thomßen , Bes. H . Brader , Bottens.

3 . Prämie von 150 -F Stier Tauchnitz, Besitzer F.
Eilers , Vaekel.

Eine erste Nachzuchtprämie von 400 cL erhielt der
Stier Rambold , Bef . Ernst Weerda , Wiarderaltendeich.

Ein bis zwei Jahre alte Stiere.
1a Prämie von 300 -F Stier Umber , Bes. I . Mar¬

tens junr . , Cleverns.
1b Prämie von 300 cL Stier Ujest, Bes. Cl . Müller,

Gr . -Rhaude , und Taddigs , Wiarderaltendeich.
1c Prämie von 300 ^ Stier Upland , Bes. C . Eilers,

Langewerth.
Id Prämie von 300 -F Stier Utlander , Bes. W.

Köster, Tettens.
3a Prämie von 160 Stier Urser , Bes. R . Busma,

Depenhausen.
3b Prämie von 150 -F Stier Untersberg , Bes. B.

Ulfers , Sanderseedeich.
Stierkälber.

1a Prämie von 100 -F W . v . Cölln , Helmstede; 1b
Pr . 100E. Eraalfs , Fr .-Aug .-Groden ; 2a Pr . von
75Fr. Janßen , Ussenhausen; 2b Pr . von 75 cK E.

Endlich gingen auch sie nach der Saaltür , die beiden
Mädchen voran.

Da schaute der Eerichtsrat auf . „Sie wollen doch
nicht etwa so still und ohne Gruß von mir scheiden ?" Mit
diesen Worten trat er zu ihnen.

„Wir wagten nicht, Sie zu stören, Herr Eerichts¬
rat, " erwiderte Peter ; „aber meine neue Schwester
hier, " fuhr er lächelnd und auf Charlotte schauend fort,
„bedarf nach dieser Aufregung der Ruhe und muß heim.
Ich selber wollte wiederkommen und Ihnen für Ihre
Freundlichkeit noch danken. Das kann ich ja aber gleich
jetzt tun —"

„Nichts davon !
" fiel der Alte ein . „Ich habe nur

meine Pflicht getan , möchte aber noch so manches außer¬
gerichtlich mit Ihnen besprechen. Bleiben Sie also, bitte,
noch hier , bis wir mit den Akten fertig sind . Aber von
den Damen will ich mich jetzt schon verabschieden.

"
Er reichte erst dem darüber ganz erstaunten Hinnerk

> und dann Charlotten die Hand , wünschte ihr Glück zu
ihrer so wunderbaren Rettung , wobei dieser die Tränen
in die Augen traten , und stellte sich ihr zur Verfügung,
wenn sie eines juristischen Rates bedürfe . Dankbar
nahm Charlotte sein freundliches Anerbieten an.

! (Fortsetzung folgt . )

Eraalfs , Fr . -Aug .-Groden ; 3a Pr . von 50 ^ A. Albers
Tadshausen ; 3b Pr . von 50 -L H . Evers , Wiarderbusck-
3c Pr . von 50 -F Fr . Janßen , Ussenhausen.

Anerkennungen erhielten : Fr . Ortgies , Grimmens-A . Müller , Mayhausen ; Ad. Folkers , Wilshausen - ^Harms , Halbeland ; Eebr . Becker , Münchhausen ; Heim
Specht, Wichtens ; H . Evers , Wiarderbusch ; L . Müller
Wayens ; A. Müller , Mayhausen .

'

A« i>m GrOkyoM«.
Oldenburg, 26. September. Am 11 . Oktober

findet hier in der Union eine Landeslehrerversammlung
statt . Die Tagesordnung ist folgende : 1 . Wünsche füreine Neugestaltung des naturwissenschaftlichen Unter¬
richts im Seminar (Stolle II -Oldenburg ) . 2 . Bespre¬
chung der Leitsätze zu dem Vortrage von Koopmann-
Bardenfleth über das Lesebuch für die Oberstufen , z.
Notwendigkeit und Aufgaben eines Bildungsausschusses
im Landeslehrerverein (Dirks -Delmenhorst )'

. 4. Die
Eemeindeschule in der Praxis (Pörtner -Vrettorf ) . —
Mit Beginn des Wintersemesters treten 17 Vraun-
schweiger Lehrer in den Oldenburger Schuldienst.

* Oldenburg , 26. Sept . Das Hoftheater brachte
gestern abend das neue Lustspiel des bekannten Berliner
Romanschriftstellers v . Zobeltitz „Will und Wisbke" zur
Uraufführung . Der Autor war anwesend und konnte
nach den drei letzten Akten den sich immer mehr steigern¬
den Beifall dankend entgegennehmen . Von auswärts
waren mehrere Bühnenleiter erschienen. Es steht zu
hoffen, daß das neue Stück von hier seinen Weg über
die Bühnen machen wird.

* Burlage » 26. Sept . Das L. A. berichtet : Wäh¬
rend des letzten Gewitters suchten der Bauunternehmer
Willen aus Norden und fünf Arbeiter unter einer Eiche
Schutz vor dem strömenden Regen . Einige Sekunden
nach ihrem Weggang — sie waren etwa fünf Meter da¬
von entfernt — schlug der Blitz in die Eiche und zer- »
splitterte sie.

" Brake . Der holländische Dampfer Admiraal d«
Ruijter ist Donnerstag nachmittag angekommen. Er
überbringt 8051 Tonnen Gerste von Taganrog . Der
Dampfer ist ein sogenannter Turtledeckdtmpfer. Sein
Tiefgang betrug bei der Ankunft sieben Meter . Der
Dampfer hat eine Breite von 58 Fuß und trägt zwölf
Masten . Für 16 Räume hat er 27 Luken. i

" Brake , 26. Septbr . Das Seeamt Brake verhau-
delte über den am 13 . September erfolgten Untergang
der Barßeler Tjalk Vier Geschwister (Sassen) , die be- !
kanntlich nach einem Zusammenstoß mit Tonne 16 in der
Elbe wegsank. Das Seeamt führt den Unfall daraus ,
zurück , daß die Besatzung bei der Fahrt in der schwarzen
Tonnenlinie nicht genügend auf die Tonnen achtete.

A« kr» NMiMbiktk».
Carolinenfiel. Donnerstag und Freitag fand

hier der diesjährige Krammarkt statt . Leider war der
Besuch auf dem Markt nur sehr gering , so daß die an¬
wesenden Marktbuden und das Karussell keine großen !
Einnahmen zu verzeichnen hatten . In den Lokalitäten !
Hotel zur Traube , Hotel zum Deutschen Hause und in ^
der Gastwirtschaft zur Erholung , wo abends großer Tanz f
stattfand , war das Publikum zahlreich vertreten.

- Leer , 26. Septbr . Ertrunken ist im Hafen der
Führer der Pünte Leer 28, der 28jährige Schiffer Eilert r
Hartmann aus Solwarde bei Remels . Er stürzte in-

'

folge Fehltretens von Bord.
- Emden , 26. Sept . Tödlich überfahren wurde der

Hilfsbremser Bloom . Er rutschte beim Aufspringen aus i
den Schlußwagen eines EUterzuges aus . Der Wagen >
quetschte ihm den Unterleib zusammen, so daß sofort der
Tod eintrat.

* Bremen . Die Bürgerschaft hat in ihrer Sitzung
vom Mittwoch den Antrag des Senats , den Freimarkt
vom Markt und Domshof nach dem Platze an der Gustav
Deetjen -Allee zu verlegen , mit 56 gegen 51 Stimmen
angenommen.

NkSksik Akchnchikn.
Berlin , 27 . Sept . Wie der Voss . Ztg. von einem

Augenzeugen gemeldet wird , entgleiste am Donnerstag
der Brockenzug vor der Station Dreiannenhohne . Die
eine Schiene wurde aus ihrer Lage gerissen. Die Loko¬
motive und zwei Personenwagen entgleisten.

Hamburg , 27. Sept . In der Ahrensburger Straße ^
hat das Dienstmädchen Anna Frenkl das vierjährige ,
Kind ihrer Dienstherrschaft mit einem Strick erdrosselt i
und dann mit dem zweijährigen Kinde die Wohnung s.
verlassen . In einem hinterlassenen Briefe teilt sie nutz ^
daß sie die Absicht habe , mit dem zweiten Kinde sich l
selbst das Leben zu nehmen.

Wattenscheid, 27 . Sept . (Verl . Morgenbl .) Auf
der Hochstraße tötete gestern der 22jährige Bergmann t
Paul Steinert den Bergmann Albert Unterhalt , rmt f
dem er kurz vorher in Meinungsverschiedenheiten beim >
Kartenspiel geraten war , durch mehrere Stiche ins Herz . »
Er wurde verhaftet . ^

Duisburg , 26 . Sept . Vor dem hiesigen Schwurge- s
richt hatte sich der Dienstmann Newsok aus Marl wegen
Ermordung seiner Ehefrau zu verantworten . Der An- ,



aeklaate hat am 8. Mai d . I . seine Fxau im sogenannten
Sravenbuschbei Oberhausen erdrosselt. Die Geschwore¬
nen erkannten den Angeklagten für schuldig des Mordes.
Das Urteil lautete auf Todesstrafe.

Frankfurt a. M ., 26 . Sept . Die Internationale
Konferenz für Lustrecht ist heute abend mit einem Fest¬
essen im Frankfurter Hof geschlossen worden . Die nächste
Tagung findet in Mailand statt.

Dresden , 27 . Sept . (Berl . Morgenbl .) Als gestern
während der Aufführung von Ibsens Hedda Gabler im
Reuen Königlichen Schauspielhause heftige Rufe des
Unwillens im Publikum über die mangelhafte Akustik
laut wurden , geriet die Darstellerin der Hedda Gabler,
Frau Körner , in solche Aufregung , datz sie einen Nerven-
choc erlitt . Die Vorstellung mutzte abgebrochen werden.
Die Künstlerin liegt in ihrer Wohnung schwer krank
darnieder.

Erisolles, 26. Sept . Der ärztliche Bericht über den
Zustand des Oberstleutnants v . Winterfeldt lautet : Der
Tag ist ziemlich ruhig verlaufen . Der Verwundete
schlief ein wenig . Der Zustand des Kranken ist ziemlich
unverändert.

Rotterdam , 27 . Sept . Im Manövergelände bei
Holten unternahm eine Reiterpatrouille eine wütende
Attacke im Rücken von 3000 Mann Infanterie . Der
Jnfanterieleutnant Depries Robbe, der sich hinter der
Stellung befand , wurde niedergeritten und erlitt eine
Gehirnerschütterung. Mehrere Mannschaften wurden
durch Säbelhiebe verletzt.

London, 27. Sept . Die Morning Post meldet aus
Schanghai : Der japanische Konsul in Nanking hat alle
Japaner aufgefordert , in das Konsulat zu kommen, wo
sie von Maschinengewehren beschützt seien. Wie sich jetzt
herausstellte , hat General Changhsuen entgegen frühern
Meldungen bis jetzt sich nicht deswegen entschuldigt, datz
seine Truppen in den letzten Gefechten drei Japaner ge¬
tötet haben.

Newyork, 27 . Sept . (Berl . Morgenbl.) Banditen
hielten einen Schnellzug in der Nähe von Bibville
(Missouri ) an , sprengten in dem Postwagen die Eeld-
schränke mit Dynamit und erbeuteten 400 000 -K . — Als
in Nashville (Tennessee) das Parlament über ein neues
Schankgesetz beriet , wurde es von bewaffneten Banden
belagert . Beide Parteien machten sich schutzfertig . Die
Abgeordneten wurden mit Revolvern bedroht . Die Mo¬
bilisierung der Miliz wird erwartet.

Cettandale (Alabama ) , 27. Sept . Drei Räuber
brachten gestern bei Baglewood einen Zug zum Halten
und bedrohten das Zugpersonal und die Reisenden mit
Revolvern . Nachdem sie 5000 Dollars geraubt hatten,
kuppelten sie die Lokomotive los und fuhren auf ihr
davon.

Kassel, 27 . Sept . Schon in den frühen Morgen¬
stunden herrscht zum tausendjährigen Jubiläum in den
Stratzen ein erwartungsvolles Leben und Treiben. Um
18 Uhr begannen die Turn- und Spiel -Veranstaltungen

der Schüler und Schülerinnen der höheren Lehranstalten.
Gegen Mittag fand im Stadtverordnetensaale des Rat«
Hauses in Gegenwart der städtischen Behörden mit dem
Oberbürgermeister an der Spitze, von Vertretern der
staatlichen und militärischen Behörden, einer Anzahl
auswärtiger Ehrengäste und sonstiger Geladenen der
Festakt statt. In der Festrede gab der Redner einen
kurzgefatzten Ueberblick über die Entwickelungder Stadt
und würdigte ihre Bedeutung. Als Vertreter des Kai¬
sers wohnte dem heutigen Festakt Prinz August Wil¬
helm bei.

Wien, 27 . Sept . Das Fremdenblatt ist in der
Lage, die Meldungen, denen zufolge sich in den Reihen
der im Kampfe mit den serbischen Truppen stehenden
Albanesen auch österreichisch-ungarische Offiziere befin¬
den sollen, kategorisch zu dementieren.

Paris» 27. Sept . Der Petit Paristen will er¬
fahren haben, datz die Türkei die Absicht habe , die Ver¬
handlungen mit Griechenlandabzubrechen und nur un¬
ter der Bedingung wieder aufzunehmen, datz ihr die In¬
seln Kios und Methylens zurückerstattet werden. Die
Türkei soll gegenüber Kios ein Landungskorps bereit
halten.

Poltawa, 27. Sept . Hier find bisher acht Per¬
sonen an Cholera erkrankt , drei davon sind gestorben.

Rio de Janeiro, 27. Sept . Telegramme aus
Belem im Staate Para geben beharrlich auftretmde Ge¬
rüchte von der Ermordungdes Gouverneurs des Staates
wieder. Einzelheiten fehlen.

« litzt AzeiM.^
Eisenbahn -Direktion.

Oldenburg , 17 . Sept . 1Z13.
Sonderzüge wegen des Herdst¬

rennens in Ohmstede.
Wegen des Herbstrennens in

Ohmstede werden Sonntag den
Z 12. Oktober 1913 folgende Sonder¬

personenzügemit 2 . und 3 . Klasse
zu gewöhnlichen Fahrpreisen ge¬
fahren:

ab Oldenburg 1,40 u . 2,18nachm,
an Ohmstede 1 .47 u. 2,25nachm.
ab Ohmstede 5,35 nachm,
an Oldenburg 5,41 nachm.

Auswärtige Behörde.
Der Kreistag des Kreises Witt¬

mund hat in seiner Sitzung vom
6. Dezember 1912 beschlossen, von
Kraftwagen (Automobilen) nach
Matzgabedes Allerhöchsten Erlasses
vom 6. Juni 1904 betreffend die
Ergänzung des Lhauffeegeldtarifs
vom 29 . Februar 1840 für den
KraftwagenverkehrLhausseegeldzu
erheben , und zwar:

von Kraftwagen
I . zum Fortschaffen von Personen

L) mit Gummiradreisen und
1 . mit mehr als 4 Sitzplätzen

20 Pf,
2 . mit 4 und weniger Sitz¬

plätzen 10 Pf,;
d) ohne Eummiradreifen und

1 . mit mehr als 4 Sitzplätzen
30 Psg,

2. mit 4 und weniger Sitz¬
plätzen 15 Pf.

Als Sitzplätze in diesem Sinne
werden nur die dauernd einge¬
bauten festen Sitzgelegenheiten —
hierzu gehören auch die zum vor¬
übergehenden Gebrauch eingerich¬
tetsten Klappsitze — (Erl . d. Min.
d. öff. Arb. v . 16 . Februar 1909
— Ili . L . 12 . 41 l) — ) einschlietz-
lich des Sitzes für den Wagen¬
führer angesehen.
II Zum Fortschaffen von Lasten

L) mit Gummiradreifen und
1 . beladen 20 Pf,
2. leer 10 Pfg . ;

b) ohne Gummiradreifen und
1 . beladen 30 Pf,
2 . leer 15 Pf.

Von undeladenen Kraftwagen,
welche landwirtschaftlichenBetriebs¬
zwecken dienen, wird, wenn sie mit
Eummiradreifen versehen sind , 5
Pf -, sonst 8 Pf , entrichtet . Als
beladen sind die unter II erwähn¬
ten Kraftwagen dann anzusehen,
wenn sich auf ihnen außer dem
zur Krafterzeugung erforderlichen
Stoffe und ihrem sonstigen Zube¬
hör an anderen Gegenständen
mehr als 100 Kilogramm befinden.
Chausseegeld wird nicht erhoben
von Kraftwagen , welche den Hof¬
haltungen des Königlichen und
des Fürstlich Hohenzollernschen
Hauses, dem preußischen Staate

oder dem deutschen Reiche gehören
oder für deren Rechnung betrieben
werden. Im übrigen finden die
Befreiungen und die zusätzlichen
Vorschriften zum Chausseegeldtarife
vom 29 . Februar 1840 mit den>
durch spätere Gesetze und Verord¬
nungen bedingten Maßgaben aufs
den Verkehr mit Kraftwagen ent- !
sprechende Anwendung . !

Die Hebung des Chausseegeldes!
beginnt mit dem Tage dieser Ver- -
öffentlichung . s

Aurich , 12 . März 1913.
Der Regierungs -Präsident.

AmM r»zrM.
Empfehle meinen

Schafbock.
Verkaufe einen angek . Schafbock.
Kl.-Werdum . G . Gerdes.

für den für den

Geschästsbedars ! Familienbedarf

Sehr wachsame Hündin
(Dobbermann) verkäuflich.

vr . Peters."
WlWWU-
2« starke halbjährige

Saugfohlen
(Arbeitspferde)

bei sofortiger Abnahme.
Umgehende Offerten erbeten.

Jever . Hugo Weinstein.

Suche gute Saugfüllen
anzukaufen.

Goldene Linie R . Heyen,
bei Carolinensiel.

B Gesucht per sofort )
v 1 liilhiige BeikiWri« T
h für die Konfektion. Im )

Schneidern gewandte H
»> Damen werden bevor- M
: zugt. A. MeudelW . H

r_ -
Gesucht auf gleich oder später

ein ordentliches Dienstmädchen.
E . Harms.

Hohenkirchener Mühle.

Rechnungen
Briefbogen

Mitteilungen
Briefumschläge

Postkarten
Poftpaketadrefsen

Postnachnahmekarten
Geschästsempfehlungen

Preislisten
Besuchskarten
Anhängekarten

Aufklebeadrefsen
ufw . ;

Visitenkarten
Glückwunschkarten
Einladungskarten
Geburtsanzeigen

Berlobungskarten
Berlobungsbriefe

Hochzeitsetnladungen
Hochzeitszeitungen

Tischkarten
Tischlieder

Todesanzeigen
Danksagungskarten

ufw . ;

Berliner NenpM-
nnd Elanrier-Kürsus

beginnt Anfang und Mitte
eines jeden Monats.

W8" Damen erlernen in
kürzest r Zeit das Plätten,
Glanzieren, Einstärken nebst
Zubereitung einer gut prä¬
parierten Stärke.

Anmeldungen erbitte, auch
für den November-Kursus.

frsu vorotkee Ximerl.
Drostenstr. 127.

I Lj

für
Behörden, Vereine, Genoffcnschaften,

Bankgeschöste:
Formulare , Listen , Register , Voranschläge,
Scheine , Satzungen , Programme jeder Art

Bach-rackem C. L. Aettitt L We.

Für Jäger
j empfehle Stiefel und Gamaschen,
z für Rekruten
! vorschriftsmäßigeDienst- und Zug¬

stiefel in prima Qualität,
für Landleute

Arbeitsschuhe und Stiefel
in garantiert Handarbeit.

Rüstringe « . Jnl . Hinrichs.
117 Genossenschastsstr . 117.

Habe Dienstag einen Waggon

Mterkirtiiffkla
an der Bahn , wovon ich billigst
abgebe. Garantiere für gesunde
Ware . H. Christophers.

Telephon 313.

Suche einen ordentlichenkleinen

Knecht.
Auch kann ein Lehrling ein-

treten.
Neueste . A. Lampe,

Konditorei u . Bäckerei.

Meserut
Lnkui ' t O.

TelegramimAdrefse:

ZIuniMekunüt
k. 8ekmiät§ derNmter

DreWIölMr.

Kunst - n . Handelsgärtnerei.
Samenhandlung,

eigene Kulturen.
Thüringens bedeutendste

Rosen - n . Obstbanmfchule « .
Gartengeräte , Gartenbücher.

Blnmenbinderei -Arbeiten
für Freud und Leid.

Künstl . Blumen « . Pflanze « .
Naturgetreu präparierte

Palmen.
Arrangements für Zimmer-
schmuck und zu Geschenken bei

allen Gelegenheiten.

Reichillustrierte Pre .-smi . e « r
aller Abteilungen auj Lu . i . sp

kostenlos.

Suche für meinen 15jährigen
Sohn Stellung in der Landwirt¬
schaft bei Familienanschluß. Off.
unter ^V. 15 an die Expedit.
d. Bl._ _

Zimmer- und Maurergesellen
sucht

Schoost . H. Janßen.

Prima neue Emder Voll¬
heringe . G . Kahlen.

Obst '.
Kaufe wie sonst jedes Quan¬

tum Obst . Erbitte Nachricht!
Komme sofort.

Th . Hartmann.
Jever , a . d. Schlachte.

Wohne nicht mehr
Schlosserstr , sondern

Wangerstr, oben bei Herrn Bäcker¬
meister Buns . Eingang Wagestraße.

Meta Toben , Stickerin.

ÜllNlü leinst , rein. Bienenhonig,
WW » vers . 10 Pfd .-Dose Mk.
7,80, 5 Pfd . Mk. 4,25, hell . Scheu
ben -(Waben )Honig 10 Pfund
1050 Mk. franko . Nichtgefallend.
nehme zurück. Gerh . Oltmcr,
Großimkerei , WMepS b . Edewecht i. L.

Ausführung sämtlicher

Säeroggen,
Zentner 9 Mark, zu verkaufen.

Schillig. G. Gehrels.
Davidis -Holle,

Praktisches Kochbuch
mit 2856 zuverlässigen

und felbstgepr . Rezepte « .
Geb . 4,50 Mk.

BoG. k. 8. M« i L Löste.

Aonns KllMcher
fürs Reich mit Auslands¬

kursbuch . 1 Mk.,
für Nord-, Ost -, Mittel¬

und Westdeutschland 60Pfg.
für Nord-, Ost - und

Mitteldeutschland . . 45 Psg.
Zu haben in der

UWIg. L . LMMlLWe.
DMr -CMMrcn

sachgemäß bei
J -ch . Alkers , Jeoer , am Markt,

Husbeschlag und Wagenbau.
416.

IMckrackiteu.
A . Stahl , Dachdeckermeister.

Telephon 329.

FHinc Uhr mit dem Monogramm^ L . 2 . in der Turnhalle ab¬
handen gekommen . Um Zurück-

! erstattung gegen gute Belohnung
>bittet ^Bahnhossstraße 640.
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W LUS / Tksnbaur, uni und kein
gemustert « engl . 8toKe, neuest«
T aiior-mads u . Kantasis -Korwen

Mir . ISS bis

»
tesebe Normen , oKen und ge-
seblossen ru tragen , in Luri-
^ .Kenbaut und engl . Oevveken

MIc. 8S bis

IS

II

ZsMch-KoriMe
Uneueste , elegante , jugendliebe

Tormsn , in vielen Dewebearten
und warben NK. VS bis

3<kchdch -?«(M§
in boebupLrten Normen, ganr lang , «
dreivisrtel - u . baldig . , gute Verar - U
beitun g verseb . 8to Karten, Mb .68 b . **

75

aparte Kassons, vorrügl . Ver¬
arbeitung , unter Verwendung
versebiedener 8toKarten

Mir. 17 S bis

5y-

aus Velour-, Lord¬
gemusterten 8toKen,
Karben uncl Können

Mir. SS bis

uncl engl,
modernste

W Diesem von uns als 8pS2Üalität ge-kübrten Artikel scbenlcen wir besonders SIROI * IVI68 L»ÄT8S8 * ,^ .ulmerlcsambeit und unterbLlten darin

LZistsn IN LZG^ Mdlsslung

Das Modernisieren u . ^ .ut-
arbeiten vor)übriger , auob
niebt bei uns gebauiter Düte
wird bestens und billigst

ausgskübrt.

AiMK - M - L M ^ - Köie
Lnine-Länder , 8amt , Kanta-
sie, 8trau8skedsrn , Keiber
ete . in grösster T^uswabl u.

_ billigsten Kreisen.

SING ÜKbl ' NSSvKvNÄ V ^ S88 « ^ NTWSKS SN
gSSvkmsolcvollvn l^ suksstsn un6 Zvckvp

^ GSSSSUE,

NMrlSGlL L As ÜZdOUO Tüglloker Kingang von bleubeiten sowie
wscbselnde Ausstellung aparter Llodellbüte

unseres eigenen Ateliers.

WsMGSmsksvSn,

Sanitäts¬
kolonne.

Sonntag den 28. Sept.
MUMWK

Antreten 10 '/^ Uhr vorm.
D . B.

Kriegmerck
Hshenkircheil.

Zwecks Darstellung einer Gruppe
(8 Mann ) Lützower Jäger zu
Pferde zum historischen Festzug der
Jahrhundertfeier am 19. Oktober
werden die Kameraden und Ge¬
meindemitglieder, welche sich als
Reiter zur Verfügung stellen wollen,
gebeten, sich beim Vorsitzenden
Kamerad Emil Janßen bis spä¬
testens 1 . Okt. melden zu wollen.

_ Festausschuß.

W
KckMKMN

Wnkirchev.
MW VMM Lk L

henkirchen , welche geneigt sind , den
Vertrieb von Kornblumen zur
Jahrhundertfeier am 18. und 19.
Oktober zu übernehmen, werden
gebeten, sich spätestens bis 1. Okt.
beim Vorsitzenden Kamerad Emil
Janßen melden zu wollen.

Festausschuß.

Versammlung
des Badevereins Hookstel

Sonnabend den 4. Oktober
abends 7^ Uhr in Jhnens Gasthof.

Tagesordnung:
Abbrechen der Buden.
Verschiedenes.

Der Badeverem Hooksiel.
E . V.

Moderne Blumenkohl,
hochfein , große Köpfe,

Stück 32 Pfg.
Caffens.^5*

-Geburtsanzeige.
Statt besonderer Mitteilung.
Die Geburt eines kräftigenMäd¬

chens zeigen erfreut an
H. Harken und Frau.

Putzwei, 26. Sept . 1913.

)

VerlÄÄMgsMMZe.

für Herbst und Winter,
nur aus besten Stoffen des eigenen
Lagers angefertigt, besser in Sitz und
Ausführung , wie gewöhnlichgeboten.

Wiederum vergrößerte Auswahl
in dieser Spezialabteilung meines

^ Hauses. j
Enorme Stoffauswahl zu mäßigen !

Wv K, Preisen . j
Maßanfertigung elegant und tadellos!

ZI unter Garantie.

Statt Karten.
Die Verlobung ihrer Toch¬

ter Jda mit Herrn Rechts¬
anwalt Eduard Wert¬
heim in Essen a . d . Ruhr
beehren sich anzuzeigen

S . de Taube u . Frau
geb. Weinberg.

Wilhelmshaven , Adalbert¬
straße 13 , Sept . 1913.

M äs 7s»ks
8äurä Verliwiin.

Verlobte.
Wilhelmshaven.

Essen a . d . Ruhr.
September 1913.

A , Msnrüvlsokn

Morgen Sonntag

AnIemW» SL
bei Janßen , Schlachte.

M/Ff
. MMs

in den modernsten Kassons, I- u. Ilrsibig.
Tadelloser 8itr ! — Klegante Verarbeitung ' !

kreisk : Iß , JA, IS , IO —LS MZL.

MW ÄMde . Mver.

MMMkiln Kchckm«
direkt ab Fabrik, stets frische Ware in großer Auswahl , empfiehlt

Fritz Frerichs , 8SW»l>-«.

Todesanzeige« .
Am 22 . September starb unser lieber Vater

Hivockon Sivks
im 90. Lebensjahre.

Bremen , Montgomery (Alabama ) , Breslau,
Julia Siebs.
Johannes Siebs und Familie.Dr . Theodor Siebs , ordentl . Universitätsprofessor, u. Familie

Statt Karten.
Heute mittag 2 Uhr entschlief

sanft nach schwerer Krankheit und
mit unermüdlicher Geduld ertrage¬
nem Leiden unsere heiß geliebte
Tochter, Schwester und Enkelin

Mmre
im Alter von 17 Jahren.

Heidmühle, 26. Sept . 1913.
Oberpostschaffner a . D . L. Detmers

u . Frau Marie geb. Carels,
Walter Detmers,
Margarete Detmers,
Luise Detmers,
Frieda Detmers,
I . H. Carels u. Frauals Großeltern,
Frau Elise Detmers
als Großmutter.

Beerdigung Mittwoch den 1. Okt.
nachmittags 3 Uhr in Jever.

Zr. meil . sisdrle,
MW» . UM. I,

Lperislsrrl
fär Mt - «nä Mruleiäe ».
>lM- M.

NchtsaimaltiiiWittwud.
Telephon Nr . 45.
Sprechstunden in Jsvsr,

Neuestratze , jeden Dienstag
von 9 bis 1 Uhr.

Weißbier empf . G. Kahler ».
M . 4s BerantwoMch« ReÄaktem : Gsrh . Wettermann. Jever. Hierzu em 2 ° u . 3. Watt.
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Zweites Diatt

Aus im GruUttsugtum.
Oldenburg , 26. Septbr . Seins Königliche Hoheit

. Erotzherzog haben geruht , den provisorischen Hilfs-
'

Prediger Logemann in Osternburg zum Pfarrer an der
Kirche und Gemeinde Sengwarden zu ernennen.

Zever , 27. September.
* Theater im Konzerthause. Das Stadttheater in

Wilhelmshaven gibt morgen Sonntag hier seine erste
Vorstellung. Dem Vernehmen nach ist dafür ein reges

> Interesse vorhanden , so daß ein guter Besuch zu erwar-
^ ten steht . Das Lustspiel von Moser „Auf Strafurlaub"
i das morgen gegeben wird , ist geeignet, die Besucher voll-
d auf zu befriedigen . Anfang 9 Uhr.
»

*

* Der Zirkus Belli gab gestern abend die erste der
r vier Vorstellungen , die hier stattfinden sollen. Er hatte

sich gestern eines großen Zuspruchs zu erfreuen , die Lei-
! ftungen der Künstler und Künstlerinnen fanden allge¬

meinen Beifall . Heute abend 8,16 Uhr ist die zweite
> Vorstellung, morgen Sonntag wird zweimal gespielt und
^ auf Montag ist die letzte Vorstellung angesetzt.

" Oldenburger Kriegerbund . Der Kaiser verlieh
den Kriegervereinen Osternburg , Eversten , Landwühr¬
den, Eckwarden, Erüppenbühren , Oldenbrok , Rüstersiel
und Rüstringen -Bant je einen Fahnenschmuck, bestehend
in einem Bande in den Reichsfarben und in einem mit
dem Reichsadler versehenen Nagel . — Nach Erfüllung

,
der vorgeschriebenenBedingungen wurden in den Olden-

^ burger Kriegerbund ausgenommen der Kriegerverein
Kayhausen mit seinem Sitz in Aschhauserfeld und 44
Mitgliedern und der Kriegerverein Halstrup mit 42
Mitgliedern.

" Das erste Zusammenturnen aller Turnerinnen
des Oldenburger Gaues findet Sonntag den 12 . Oktober,
nachmittags 2f^ Uhr beginnend , in der Turnhalle des
Oldenburger Turnerbundes am Haarenufer statt . Die

^ Turnordnung lautet : 1 . Frei - und Hüpfübungsn sämt¬
licher Turnerinnen , 2. Gemeinturnen in zwei Stufen
an acht Barren , 3. Sondervorführungen , 4. Riegen-
turnen in zwei Stufen am Reck , Barren , Pferd , Tisch,
Sturmlauf und Schaukelringen , 5 . Spiele . Im An¬
schluß an das Turnen ist Versammlung bei Eilers am
Wall , in der u . a . eine kurze Besprechungder Turnst mde
stattfindet.

. SM» Bei der vorgestrigen Ziegenbockkörungwurden
von 23 vorgeführten älteren Böcken 15 angekört . Mut¬
terlämmer wurden fünf vorgeführt , davon wurden drei
vereinsseitig angekauft und an Mitglieder wieder ver¬
kauft. Die Nachkörung junger Böcke findet im nächsten
Monat statt.* lieber den Kampf mit dem Mehltau der Rosen
veröffentlicht der praktische Ratgeber im Obst- und Gar¬
tenbau eine längere Abhandlung und kommt zu dem Er-

> gebnis , daß das Bespritzen der Rosen mit heißer , ver¬
dünnter Kleisterlösung (100 Gramm Strärkemehl auf
8 Liter Wasser) das bequemste und unschädlichste Mittel
ist . Da der häßliche Rosenmehltau an mancken Stellen
rechtes Unheil anrichtet und eine energische Bekämpfung
des Uebels Platz greifen sollte, halten wir es für ange¬
zeigt, darauf hinzuweisen , daß Rosenfreunde die Num¬
mer des Blattes , welche den Aufsatz enthält , kostenfrei
bekommen können, wenn sie sich dieserhalb an das Ee-

? schäftsamt des praktischen Ratgebers in Frankfurt a . O.
wenden.

lü Schortens , 20. September . Eine gemeinschaft¬
liche Sitzung des Schulvorstandes und des Eemeinderats
fand gestern in B . Eerdes Wirtshaus statt ; die Tages¬
ordnung wurde in folgender Meise erledigt:

1 . Zu dem zwischen der Gemeinde- und der Kirchen¬
vertretung geschlossenen Vergleich wegen Auseinander-

' setzung des gemeinschaftlichenKirchen- und Schulvermö¬
gens ist vom Großherzoglichen Oberschulkollegium die
Genehmigung erteilt worden . Der Oberkirchenrat hatte
einige Bemerkungen zu erheben ; deshalb wurde von der
Kirchenvertretung eine Sitzung anberaumt , woran auch
der Oberkirchenrat Herr Haake teilgenommen hat . Der

, gefaßte Beschluß wurde b ekannt gegeben. Die Woh¬

nung des Hauptlehrers und Organisten soll abgeschätzt
werden und die Hälfte des Wertes der Abschätzung als
einmalige Abfindungssumme für bisherige Unterhal¬
tungskosten die Kirchengemeinde erhalten . Die Berech¬
tigungen sollen der Kirchengemeinde ganz zufallen , wie
bisher . Die als gemeinschaftlichesVermögen angesetzten
Kapitalien sollen zu gleichen Teilen verwandt werden
und die nachweislich aus dem Kirchenvermögen stam¬
menden Kapitalien der Kirchengemeinde belassen blei¬
ben . Der Eemeinderat erklärt sich mit diesem Beschluß
der Kirchenvertretung einverstanden.

2. Der Bau der vierklassigen Schule am Mühlen¬
wege mit Hauptlehrer -, 2 Nebenlehrer - und 1 Schul¬
wärterwohnung sowie Zentralheizungsanlage fürs Ge¬
bäude und einer freistehenden Wohnung für den 2. Leh¬
rer mit Hauptlehrergehalt wird nach den Kostenanschlä¬
gen von etwa 59 000 Mark in zweiter Lesung ange¬
nommen.

3. Zur Deckung der Baukosten wird hierauf die Auf¬
nahme einer Anleihe von 55 000 -K bei der Staatlichen
Kreditanstalt zum 1 . Februar 1914 in erster Lesung
beschlossen . Die Kosten für den Bauplatz können aus
dem für frühere Neubauten aus der Staatskasse gezahl¬
ten Zuschuß von 5300 cF zuzüglich einer Summe von
etwa 600 -F aus dem Schulvermögen bestritten werden.
Die Aufwendungen für Inventar , Eartenanlagen usw.
im Betrage von rund 4000 cF werden mit dem für die¬
sen Bau zu erwartenden Staatszuschuß und dem erhöh¬
ten Reichszuschuß voraussichtlich gedeckt werden können.
Vom Vorsitzenden wurde sodann noch darauf hingewie¬
sen , daß eine Erhöhung der Schulumlagen durch diesen
Neubau nicht zu befürchten sei , da im laufenden Jahre
die letzte der Rückzahlungen für eine frühere Anleihe zu
leisten sei ; dieser Betrag von 2000 -F jährlich kann nun¬
mehr hier verwandt werden.

4. Auf Antrag des Schulvorstandes soll die Vau-
kommission baldmöglichst mit der Anschaffung der er¬
forderlichen Steine und der Herstellung von Einfriedi¬
gungen der zu erbauenden Schule beauftragt werden.

Von den Beschlüssen des Gemeinderats teilen wir
noch mit : Die erforderlichen restlichen Klinker zum
Chausseebau Siebetshaus -Addernhausen sollen bald¬

möglichst beschafft werden . — Ein Wegstreif-en l n der
Chaussee Middelsfähr soll dem Anlieger Hayen zu 1 ^
pro Qum . übergeben werden . — Verschiedene Anträge
auf Erteilung des Eemeindebürgerrechts wurden geneh¬
migt . — Zum Bezirksvorsteher für den Schortsnser Be¬
zirk wurde Landhäusling Albert Jürgens gewählt . —
Auf Antrag der Armenkommission bedarf eine Unter¬
stützte der Aufnahme in die Heilstätte Wildesh msen;
der Eemeinderat bewilligt diese Kosten. — Das G .-M.
Neumann stellte Antrag auf nähere Bezeichnung der
Oertlichkeiten hiesiger Gemeinde . Der Eemeinderat be¬
schloß, dieses in Erwägung zu ziehen. — E .-Mitglied
Ehmen fragt an , wieweit die Verhandlungen bezgl. der
elektrischen Lichtanlage für hiesige Gemeinde gediehen
sind . Der Vorsitzende erklärte hierauf , daß seitens der
Gemeindeverwaltung verschiedene Male bei den Sie-
mens-Schuckett-Werken angefragt worden sei ; es sei
jedoch noch nichts Bestimmtes bekannt . Im Monat
Mai d . I . war ein Ingenieur des Werks hier anwesend,
um eine Vereinbarung mit den benachbarten Gemein¬
den zu erzielen zwecks gemeinschaftlicher Anlage , jedoch
sei auch über den Verlauf dieser Angelegenheit nichts be¬
kannt . Vor einigen Tagen ist von der Gemeindever¬
waltung an die Siemens -Schuckert -Werke in Wilhelms¬
haven um Hergabe eines Kostenanschlages geschrieben
worden , eine Nachricht ist aber noch nicht eingegangen.

Heidmühle , 26 . Sept . Der Kutscher K ., beschäf¬
tigt beim Bäckermeister O . in Schortens , zog sich beim
Verladen eines eisernen Backofens beim Güterbahnhof
eine erhebliche Verletzung an den Fingern der rechten
Hand zu , so daß er sich in ärztliche Behandlung begeben
mußte.

* Sande , 26. September . Im heutigen 2. Verkaufs¬
termin wurden für Fräul . Strömers Landgut 112 600
Mark geboten, worauf der Zuschlag noch nicht erteilt ist,
sondern ein 3. Verkaufstermin abgehalten werden soll,
und zwar am 3 . Oktober.

* Vom 1 . Oktober ab wird die Privat -Personenpost
Wilhelmshaven -Rüstersiel aufgehoben . Die Postverbin¬
dung zwischen den genannten Orten wird von diesem

Zeitpunkt ab mittels Karriolpostfahrt hergestellt, di«
wie folgt verkehren wird:

täglich nur werktags
ab Wilhelmshaven Postamt: 7,50 vm. 4,30 NM.
ab Wilhelmshaven Bahnhof: 8,10 vm. 4,45 NM.
an Rüstersiel: 9,10 vm. 5,45 NM.
ab Rüstersiel: 12,00 m. 6,15 NM.
an Wilhelmshaven Bahnhof: 1,00 NM. 7,20 NM.
an Wilhelmshaven Postamt: 1,05 NM. 7,25 NM.

Zur Herstellung einer weiteren Veförderungsg «-
legenheit von Rüsterstel wird ferner gleichfalls vom
1 . Oktober ab werktags zwischen Rüstersiel und Rüstrin¬
gen 2 mit Anschluß nach Wilhelmshaven eine Botenpost
eingerichtet, die nur gewöhnliche Briefe befördert und
mit folgenden Gangzeiten verkehren wird:

ab Rüstersiel 7,30 vorm.
an Rüstringen 2 8,20 vorm.
an Wilhelmshaven Postamt 9,20 vorm.

" Am 10. , 11 . und 12 . Oktober d . I . findet in
Westerstede die 9. Ammerländische Obst- und Gartenbau-
Ausstellung , verbunden mit einer Ausstellung von Feld¬
früchten, statt . Dieselbe wird veranstaltet vom Land¬
wirtschaftlichen Verein Ammerland und dem Obst- und
Gartenbauverein Westerstede. Außerdem beteiligen fich
die Obst- und Gartenbauvereine Zwischenahn, Apen und
Idafehn , sowie zahlreiche Klubs und Konsumverein«
des ganzen Amtsbezirks . In hervorragender Weist»
werden auch die Moorkolonisten in Ihausen und Kay¬
hausermoor mit ihren Kulturen vertreten sein. Eil«
größere Kommission von 42 Mitgliedern ist in eifriger
Arbeit , um den Besuchern der Ausstellung zu zeigen,
was das Ammerland hervorzubringen vermag . Herr
Amtshauptmann Münzebrock unterstützt die Ausstellung
in jeder Hinsicht und nimm ? stets lebhaften Antnl an
den Kommissionsberatungen . Es müssen fünf große Lo¬
kale für die Veranstaltungen in Anspruch genommen
werden . In Henkens Saal werden Feldfrüchte und Ge¬
müse, Garten - und Ackergeräte, in Buhrs Saal Obst,
Konserven , Blumen und die sehenswerte Bibliothek des
Westersteder Vereins , in der Turnhalle die Erzeugnisse
des Moores in Sonderausstellung zu bewundern sein.
Am Freitag , 10. Oktober, nachmittags 3 Uhr wird die
Ausstellung eröffnet . Am Sonntag , 12. Oktober, findet
in Busch ' Hotel mittags 1 Uhr das Festessen statt und
abends von 5 Uhr an wird im Lindenhof der Obstbautag
abgehalten . Der Verbandsvorstand wird dazu erschei¬
nen und Herr Landesobstgärtner Walther einen Vor¬
trag über Gemüsebau halten . Hervorragende Pomo-
logen und tüchtige Landwirte werden das Preisrichter¬
amt übernehmen . Die Arbeit der Herren dürfte dies¬
mal keine leichte werden . Zur Verteilung kommen
Geld- und Ehrenpreise , Medaillen und Diplome . Im
ganzen Herzogtum aber laute die Parole : Auf zur
großen Herbstausstellung in Westerstede!

" Oldenburg , 26. Sept . Das Befinden der Prinzeß
Eitel Friedrich , die an einem Magenleiden erkrantt
war , bessert sich erheblich. (N . f . St . u . L .)

" Oldenburg . Von Vertretern der oldenburgischen
Regierung , denen sich solche der Eisenbahnverwaltung
und Industrie angeschlossen haben , ist am Mittwoch und
Donnerstag eine Besichtigungsfahrt ins Holländische
unternommen worden . Besichtigt wurden die verschie¬
denen städtischen Einrichtungen in Groningen , dann die
Fahrradfabrik Fengers daselbst und zum Schluß einige
industrielle Anlagen in Hoogezand und Vendam.

" Semesterschluß. Mit dem heutigen Tage endet
für die Schulen in der Stadt das Sommersemester.
Morgen findet die Zeugnisverteilung statt , und dann
beginnen die Herbstferien , die 14 Tage dauern . Drei
Schulmänner , die jahrzehntelang im städtischen Schul¬
dienst tätig waren und sich um das städtische Schulwesen
bedeutende Verdienste erworben haben , treten mit dem
Schlüsse dieses Schulhalbjahres aus dem Schuldienste
in den Ruhestand . Es sind Rektor Hinrichs von der
Stadtmädchenschule an der Vrüderstraße , Obsrrealschul-
lehrer Dünne und Lehrer Meine von der Stadtk raben-
schule am Waffenplatz.

* Stollhamm . Die in der letzten Woche gebrachte
Notiz , nach der Herr V . Lienemann hier zum 1 .

'
Oktober

nach Varel (Mädchenschule) versetzt sei , beruht auf einen,
Irrtum.



Hermatspiel in Sillenstede
anläßlich der Jahrhundertfeier der Mlkerschlacht

bei Leipzig am 18. Oktober 1813.
Schon seit Wochen werden in Sillenstede umfang¬

reiche Vorbereitungen getroffen zur würdigen Begehungdes Tages der IM . Wiederkehr des 18. Oktober, jenes
Tages , an dem bei Leipzig das gewaltige , schwere Rin¬
gen der unterdrückten Nationen gegen ihren Unter¬
drücker , den Weltbeherrscher Napoleon , stattfand . Atem¬
los gespannt lauschte die ganze Welt auf die Kunde , die
von Leipzig kommen sollte. Hier , so wußten alle , wurde
das große Würfelspiel gespielt, hier mußte die Entschei¬
dung fallen . Aller Gedanken richteten sich auf den
„Alten "

, wie ihn die Soldaten nannten , auf „Vater
Blücher "

; von ihm erwartete man das Ende der tief
demütigenden Knechtschaft und Befreiung aus der lan¬
gen, bitteren Not . Aeußerlich ruhig , um nur nicht das
leiseste Mißfallen der fremden Unterdrücker zu erregen,die mit den strengsten Mitteln vorgingen gegen jeden,
der ihnen freiheitlich gesinnt schien , aber im Herzen
heiliger Zorn gegen den Korsen, der sie, freie Bürgerund Bauern , wie Knechte behandelte , nachdem er ihre
angestammten Fürsten und ihre Regierungen vertrie¬
ben und die ganze Verwaltung nach französischem Mu¬
ster eingerichtet und in französische Hände gelegt hatte:
das ist die Stimmung des Volkes in jener schweren,
schmachvollen und doch auch glorreichen Zeit deutscher
Geschichte . Hieran knüpft das Festspiel:

„Vor 1VV Jahren ",
dessen Verfasser, Herr Pastor Woebcken , Sillenstede , es
auf vollkommen historischer Grundlage geschaffen hat,
nach Zusammenstellungen des Herrn Georg Janßen,
Sillenstede , der wegen seiner Forschungen in alten Ur¬
kunden, Kirchenbüchern, Familienchroniken usw. sowie
seiner Schrift „Naturphilosophie " den Lesern schon be¬
kannt sein dürfte.

Das Stück spielt vor dem alten Sillenstede , in
Kannegießers Busch , der damals der Ort für alle öffent¬
lichen Handlungen und Feste war . Vor uns auf der
Bühne entrollt sich ein festlichesBild . Man sieht festlich
gekleidete Leute , die sich in ihren alten Trachten recht
malerisch, manchmal fast grotesk ausnehmen . Im Hin¬
tergrund ist der Busch , von wo man oft das laute Jauch¬
zen der Menge vernimmt , wenn einer beim Königs¬
schießen einen recht guten Schutz abgegeben hat . Links
und rechts stehen „Sudelbuden " (Trinkbuden ) und
Krambuden . Aber trotz des festlichen Bildes will keine
richtige Festesstimmung aufkommen. Man wartet ge¬
spannt auf Nachricht von Leipzig, die man durch Cou-
riere von Jever , dem Sitze der französischen Regierung,
erhält . In ernsten Gesprächen stehen die älteren Män¬
ner , der Maire , der Pastor und einige Bauern zusam¬
men und unterhalten sich über die große Not der Zeit
und über die neuen Herren . Ja , große Versprechungen
haben sie gemacht, die Franzosen , aber keine haben sie
erfüllt ; dafür knechten sie die Bürger und Bauern in
maßloser Weise, ziehen ihre Söhne ein , damit sie gegen
ihr eigenes Vaterland die Waffen erheben . Entzieht
sich einer dieser Schmach , so wird dessen Familie durch
Zwangseinquartierung zugrunde gerichtet. Einer hat,
um diese Nüt pon seiner Familie abzuwenden , sich erst
gestellt, ist dann aber , nach der Einstellung , den Fran¬
zosen entflohen , und muß nun , damit er unenideckt
bleibt , den ganzen Sommer sich versteckt halten in den
Moorsumer Büschen und im Heu, das sein Vater für
ihn hat draußen stehen lassen, des Nachts schlafen; das
Essen wird ihm von Freunden heimlich Hingetragsn . ^ n
dieses ernste Gespräch hinein ertönt auf einmal das
Jauchzen und Jubeln der jungen Männer . Einer hat
den Königsschutz abgegeben und erscheint nun , auf allen
Seiten umringt und unter lautem Hurrah auf der
Szene . Die Mädchen überreichen ihm das Ehren¬
geschenk , einen vollen Humpen , mit dem er dann allen
Bescheid tut . Ein Dorfmusikant beginnt nun eine alte
Melodie zum Tanz aufzuspielen . Daraus ein Reigen
der Mädchen mit Gesang. Mitten in den Reigen hinein
dringt eine Kunde von Leipzig : die Oesterreichsr und
Rüssen sind besiegt. Zuerst herrscht Bestürzung . Doch
vermag diese Nachricht nicht ihre Hoffnung zu zerstören.
Voll festen Vertrauens blicken sie empor zu Mückier im
Gedanken an die kurz vorher stattgefundene Schlacht an
der Katzbach . Die bald darauf eintreffende Nachricht,
daß Lützows schwarze Jäger und eine Menge Kosaken
die Franzosen aus Bremen vertrieben haben , facht ihre
Begeisterung noch Heller an . Die jungen Leute wollen
vor Freude die Glocken läuten , doch werden sie von den
ernsteren Männern daran gehindert , um nicht den Zorn
der Franzosen zu reizen.

Dann folgt ein kleines reizendes Intermezzo zwi¬
schen einem stolzen, blondhaarigen Friesenmädchen und
einem jungen Manne , der sie verehrt.

Das Gespräch der älteren Männer , besonders über
das Schmuggeln der Frauen , geht weiter , unterbrochen
durch Zwischenrufe der jungen Männer , die , ungehalten
über das Treiben der Franzosen im Lande , diesen in
ihrer ungestümen Weise zu Leibe rücken wollen . Plötz¬
lich fangen die Glocken doch an zu läuten . Zuerst geraten
alle in Aufregung , besonders als man hört , daß von
Heppens die Franzosen mit Kanonen auf das Dorf zu¬
kommen. Jedoch die Festesfreude der jungen Leute
läßt sich dadurch nicht lange stören und sie beginnen
wieder unter Gesang zu tanzen . - Zwei Kanonen¬

schüsse fallen . Scharf wird der Tanz dadurch abge¬
brochen. In der Ferne hört man Rufe der Franzosen:
„Qui vive ! En avant !

" Die beiden Helden, die ge¬läutet haben , fliehen entsetzt auf die Szene und suchen
sich vor den sie verfolgenden Franzosen hinter den Mäd¬
chen und einem leeren Fasse zu verstecken . Aber fast in
demselben Augenblicke erscheint ein preußischer Haupt¬mann mit freiwilligen Jägern . Die Franzosen find ge¬flohen, nachdem einige von ihnen gefangen genommenund einer gefallen ist. Zur Feier des erfochtenen Sie¬
ges stimmen die Jäger das Lied an : „Was glänzt dort
im Walde im Sonnenschein?" Die Szene füllt sich all¬
mählich. Der Hauptmann bildet ein freiwilliges Korpsaus jungen Sillenstedern , die ihm begeistert folgen . Inedler Eintracht erklären sich alle bereit , Gut und Blut
aufzuopfern für die gerechte Sache. Der versteckte De¬
serteur wagt sich zum ersten Male wieder an die Oeffent-
lichkeit und schließt sich gleich den Freiwilligen an , die
von den Frauen und Mädchen mit Bändern geschmücktwerden . Vergeblich versuchender alte , vorsichtigeMaire
und der Pastor die Bewegung , die ihnen gefährlich er¬
scheint , zurückzuhalten. Doch die Begeisterung ist über¬
mächtig. Der Hauptmann berichtet den Fragenden über
die Schlacht bei Möckern, am 16 . Oktober, wo Porck trotzder Mißerfolge der Oesterreicher und Russen den Tag fürdie Preußen rettete . Einer stimmt das Lied an von
Ernst Moritz Arndt : „Der Gott , der Eisen wachsen ließ
. " und während alle begeistert mit einstimmen,
erscheint auf einmal ein Adjutant , der müde und völlig
abgespannt vom raschen Ritte vom Pferde springt und,
fast außer Atem , den Sieg der Verbündeten bei Leipzigund Napoleons rasche Flucht meldet . Nach einigen Wor¬
ten heißen Dankes an Gott für den gewonnenen großen
Sieg , die der Pastor spricht, und mit dem ergreifenden
Niederländischen Dankgebet , das alle anstimmen , schließtdas schöne Festspiel wirksam ab.

Hineinverflochten sind noch verschiedeneinteressante
Episoden aus den damaligen Tagen , die z . T . wohl vie¬
len bekannt sein dürsten . Die Sprache ist einfach, schlichtund schön, wie ja Herr Pastor Woebcken sich oft als gu¬ter Redner erwiesen hat . Der Aufbau des Ganzen ist
sehr geschickt; die oft wechselnden Bilder verhindernalles unnatürlich und langweilig Wirkende . So düster
am Anfang auch alles erscheint, so eröffnet sich uns doch
noch am Schluß ein Heller Lichtblick auf die Zukunft.
Einige derbe, natürlich naive Ausdrücke und scherzhafte
Szenen schwächen den sonst zu ernsten Charakter des
Stückes ab und vermögen wohl für einige Momente
uns ein herzliches Lachen zu entlocken.

Da sowohl der Theaterverein , der die Führung
übernommen hat , als auch der Krieger - und der Gesang¬verein ihre Mitwirkung angeboten haben , so steht ein
glänzendes Schauspiel zu erwarten , besonders, da die
Leitung in guten Händen liegt und diesmal ganz be¬
sondere Mühe auf die Aufführung verwendet wird . Im
übrigen dürfte es wohl nicht nötig sein, über die , wie
bekannt , schauspielerisch guten Leistungen des Sillen-
steder Theatervereins zu sprechen . Die bühnentechni-
fchen Schwierigkeiten , die sich ja bei einer kleinen Bühne
ohne weiteres dadurch ergeben, daß bei mancher Szeneeine große Anzahl von Menschen auf der Bühne sein
muß und auch die Szenerie selbst viel Raum verlangt,werden wohl durch einen Vorbau sowie durch Verbreite¬
rung der Bühne völlig behoben sein. Die Bühne wird
eine Breite von etwa 9 Meter und eine Tiefe von 7,8Meter aufweisen.

Luftfahrt«
Flugplatz Johannisthal , 26. Septbr . Heute vor¬

mittag 11 Uhr 7 Min . landete der Flieger Stöffler auf
seinem Aviatik -Doppeldeckerauf dem hiesigen Flugplatz.
Stöffler war gegen 7 Uhr in Warschau aufgestiegen.

Johannisthal , 26. Sept . Der Oberleutnant z . S.
a . D . Schulz, der heute mit einem Eindecker aus fünfzig
Meter Höhe tödlich abgestürzt ist , saß bei seiner Un¬
glücksfahrt zum erstenmal auf dieser Maschine, deren
Führung er noch nicht ganz beherrschte. Er rutschte in
einer Kurve ab . Schulz hatte bei Fokker das Fliegen
gelernt , wollte sich in den nächsten Tagen um die
Prämie der Nationalspende bewerben und probierte
eben seine Maschine aus ; er hinterläßt Frau und Kind.

Leipzig, 26. September . Der Aviatik -Flieger Jn-
gold, der heute früh 6 Uhr in Mülhausen im Elsaß auf¬
gestiegen war , ist kurz vor 1 .24 Uhr mittags auf dem
Flugplätze Mockau gelandet.

Paris , 26. Septbr . Der Flieger Earros , der bei
seiner Ankunft in Marseille von begeisterten Kund¬
gebungen begrüßt worden war , erklärte einem Bericht¬
erstatter , er glaube , daß man den atlantischen Ozean
auf dem Luftwege überqueren könne und daß er sich in
allerdings vorsichtiger Weise mit diesem Plane be¬
schäftige.

NemWkS.
* Göttingen , 26. Sept . (Ein verhängnisvoller Fa¬

milienstreit .) Der Schneidermeister Kulle gab drei Re¬
volverschüsse auf seinen Schwiegervater , den Glasermei¬
ster Bauer , wegen eines Familienzwistes ab . Er fehlte
aber zwei Schüsse . Die dritte Kugel jedoch traf die
fünfzehnjährige Tochter des Lokomotivführers Henze, die
daneben stand, in die Schläfe . Sie war sofort tot . Der
Täter wurde verhaftet.

" Görlitz, 26. Sept . Der Evangelische Bund tratheute zusammen und beschloß in der Gesamtvorftands-
sitzung die Gründung einer Schwesternschaft des Evangelischen Bundes . Er wird einen Berufsarbeiter Mdiese Arbeit anstellen und hat ein Abkommen mit demanhaltischen Evangelischen Diakonieverein (Schwestern¬heim des Evangelischen Bundes ) getroffen , durch da?das Schwesternheim in Dessau das erste Glied und dervorläufige Mittelpunkt der Schwesternschaft des Evan¬gelischen Bundes wird . Der geschäftsführende Vor¬
sitzende , Direktor Lic . Everling (Berlin ) , gab diesenBeschluß in der heutigen geschlossenen Abgeordnetenver¬
sammlung bekannt , die ihn mit großem Beifall begrüßteDarnach nahmen das Wort Archidiakonus Dr . phil ftmed. Crämer -Saalfeld und seine Gattin , Frau Dr . Crä-mer , zu Vorträgen über das Thema : Die evangelischeKrankenpflege , ein Mittel zur Förderung des konfessio¬nellen Friedens . Beide Vorträge ernteten lebhaften
Beifall und führten zu einer angeregten Debatte." Der erste Flieger -Leuchtturm . Auf dem FlugplatzJohannisthal wird in den nächsten Tagen der erste
Leuchtturm für den Flugsport eingeweiht . Der Turm
hat eine Höhe von etwa 26 Meter und das Leuchtfeuerdas bei Eintritt der Dunkelheit eingeschaltet wird , istkilometerweit für die ankommenden Flieger zu sehen.
Gestiftet ist der Leuchtturm von der Manoli -Zigaretten-
fabrik, die erst kürzlich einen namhaften Betrag für den
Flugsport widmete.

* Wien , 26 . Septbr . Die Versammlung deutscher
Naturforscher und Aerzte ist heute geschlossen worden . H

" Quebec, 26. Sept . Heute früh brach hier in einem
Mietshause Feuer aus , bei dem acht Kinder eines ge¬
wissen Ulric Trudel verbrannten , während die Eltern
und zwei andere Kinder schreckliche Brandwunden er¬
litten.

Varel , 26. Sept . Der heutige große Pferde - und ,
Viehmarkt war vom schönsten Wetter begünstigt . Zu¬
geführt wurden 438 alte Pferde , 63 Enter , 108 Füllen
und 520 Stück Hornvieh . Auswärtige Händler hatten
sich sehr zahlreich eingefunden , ebenfalls war die Land¬
bevölkerung stark vertreten . Das Geschäft nahm gleich
in den ersten Stunden einen großen Umfang an und
ging viel Vieh in andere Hände über . Infolge der
reichen Futterernte wurden hohe Preise gefordert und
für Tiere recht guter Qualität auch gezahlt . In Pfer¬
den war der Handel ebenfalls flott.

Anzeigen z
crtkev Arft

wie
An- und Verkäufe-
Auktionen-
Familien - Anzeigen-
Holzverkäufe — -
Kapital -Gesuche und -Angebote
Kauf- und Pachtgesuche-
Miet-Gesuche-
Stellen -Gesuche und Angebote
Submissionen-
Verkäufe von Grundstücken rc.
Vermietungen-

empfehlen wir, im Jeverscherr Wochenblatt
erscheinen zu lassen , da alsdann der Zweck
sicher erreicht wird.

Expedition des Jeverschen Wochenblatts
in Jever.

WM

Hierzu die Unterhaltungsbeilage.
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AMiße Ns-etzt«.
Oldenburg , im September 1913.

In der Zeit vom 1 . Okt . 1913 bis 30. April 1914 werden die
beiden Lisenbahndrehbrückenüber den Ems-Jade -Kanal bei Mariensiel
und Eanderbusch während der nachstehendenZeiten wegen des Eisen¬
bahnverkehrs regelmäßig geschlossen, mithin für die Schiffahrt
Unpassierbar sein.

1. Brücke bei Mariensiel.
vorm, bis 9 .26 vorm. Werktags

„ „ 10.43 „ Sonn - u . Festtags.
„ „ 10 .23 „ Werktags

1 .31 nachm . Sonn - u. Festtags
2 .23 „ Werktags, Mt vom 17 . Nov.

bis 21 . Febr . aus.
„ ! Werktags vom 17 . Nov.
, I

Bon 8.28
„ 8 .47 ..
.. S.48 ..
„ 12 .32 nachm.
. . 12 .32 ..

12 .32
2.14
3 .08
5.18
S.4S
S.57
7.13
7 .38

1 .31
2 .51
4.40
5 .31
S.33
7 .14
8 .02
8 .02

S , - umerlLntiMs

vorm.

bis 21 . Febr.

^ Werktags
Sonn - und Festtags
Werktags
Sonn - u. Festtags

». Brücke bei Sanderbnsch.
l 7,08 vorm. bis 7 .32 vorm. Sonn - und Festtags.

7.08 » « 08 „ Werktags.
8.37 K „ 9.58 , Sonn - und Festtags.
8.37 I, . 10.33 , Werktags

11 .18 1» „ 11 .43 nachm . Werktags vom 1 . Ol
10 . November.

12 .19 nachm. « 114 „ täglich
2 .40 « 3.12 „ Werktags
S.25 ff „ 3 .53 „ Sonn - und Festtags
3 .2S K >. 4 .45 „ Werktags
6.18 6 .42 « Werktags
7 .19 K » 8 .11 „ Werktags
7 .19 „ 6.26 vorm. Sonn - und Festtags
8 .37 »4 » 6.26 „ Werktags.

bis

Grotzherzogliche Eisenbahndirektio « .

z«uDnßchmiz.
Montag den 29 . Sept . d . I,

nachm . 4 Uhr
versteigere ich bei der Firma H.
Stoffers L Co. zu Sanderbusch

2 Vorgelege mit Riemen, 2 Ta¬
feln schwarzes Messingblech , 1
Stanze , b Stück Klappwasch¬
becken, 1 Quantum halbfertige
Kauschen , 1 Partie Matritzen,
1 Quantum Schäkel, 1 Zinkosen,
1 Drehbank, 1 Schleisinaschine,
1 Schmelztrog, 12 Werkzeug¬
schränke und 1 Schraubstock

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung.

Ein Ausfall des Verkaufs steht
nicht zu erwarten.

Hofmeister , Gerichtsvollzieher.

AmMe UzeiM.

fertig in Hocken, preiswert zu ver¬
kaufen.

Sengwarden . H. Cornelßen.
Zu verkaufen ein Hengstenter

vom Gilbert, sowie 7 Wochen alte
Ferkel. !

Sande . Joh . Fink, j
Ein 2l/zjähr . schwerer Wallach,!

sehr fromm im Geschirr , sowie ein!
angekörter Schafbock zu verkaufen.

San del. I . F . Reents.
Zwei reinfarbige Kuhkälber zu

verkaufen.
Nordergast. H. Rahmaun.
Haben

SWlöck ZUllM
preiswert zu verkaufen.

Wiarden, 25. Septbr . 1913.
H. L W . Kok.

Aelteres, rüstiges Ehepaar für
Haus - und Gartenbewirtschaftung
bei freier Wohnung , Licht , Heizung
und Beköstigung gesucht . Ange¬
bote, ev . mit Gehaltsangabe , unter
K . II . 269 an die Exped. ds . Bl.
erbeten.

Gesucht auf sofort ein solider

Fahrknecht.
Aug . Meierrieks.

Dampfzisgelei Husum.
Gesucht auf sogleich oder etwas

später ein junger Mann für eine
Landwirtschaft gegen Gehalt und
bei Familienanschluß. Näheres
bei Buddenberg , Rüstringer Hof.

Zuverlässiger Knecht , der
gut mit Pferden umgehe«
kann , baldigst gesucht.

I . Abel.
Gut Irmenhof (Leerhafe).
Ein kräftiger, solider Arbeiter

zum 1 . November gesucht als
Schweinefütterer.

Hoher Lohn, Provision und
freie Wohnung.

Horum, Molkerei. G. Kolbor.

ödst- «. tzsrt«ldr>i AlmIMlmg
sowie

KnrMllug voll MsrSMen
am 10. , 11 . und 12. Oktober 1913 zu Westerstede,

veranstaltet vom LandwirtschaftlichenVerein Ammerland
und dem Obst- und Gartenbauveretn Westerstede.

Für die Ausstellung werden fünf Säle in Anspruch genommen.
Sonntag den 12 . Oktober Obstbantag.

Mittags 1 Uhr Festessen in Busch ' Hotel (Cording) . — Nachm.
von 5—7 Uhr Vorträge im Lindenhof (L. Becker).

Sonderansstellnngfür Moorknlture « iu -er Turnhalle (3aha).

Das Anspolstern « nd Modernisieren von Sofas , Tape¬
zieren von Zimmern , Verlegen von Linoleum , sowie alle
Dekorationsarbeiten werden fachmännisch n « gewissenhaft
ansgeführt in und außer dem Hanse.

Jever , Wangerstr . R . Wachtel , Möbelgeschäft.
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Wlllls I . L. Hllttkt,
empfiehlt zu außergewöhnlich niedrigen Preisen:

Dauerbrandöfen
irischen Systems , für jedes Brennmaterial geeignet,
in schwarz mit Nickel von 7 Mk. ab, sehr haltbar,
hochfein majolikartig emailliert, für 20, 25, 30, 34,

38, 42, 44 Mk. usw. ,
kV KawinSfen, ^Mll
schwarz und weiß emaillierte SzpEtzavdK , beste
Fabrikate, rvwseHkasssltzavd «, innen grau
emailliert, In verzinktes Ofenrohr und verzinkte
Patentknie , Schornsteinschieber , aißs « « «
Ksnsta « , verzinkte WaschtSpse , Waschbretter,
verzinkte und emaillierte Wannen , verzinkte
und emaillierteEimer, eiserne und emaillierteKoch-

töpse , Kohlenkasten , Torfkasten usw.
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Hcheittzescheiike,
Geschenke

sörMeKeßellHelegkOiten.
Neuheiten

str Belms »a 81W.
8 . a . Unzen,

Uhren , Gold - und
Silberwaren . .

Gurken.
_ I . H . Cassens

SSNlllW MMM«
an Gewehren werden schnellstens
und sauber ausgesührt von s

Fritz Frerichs , Büchsenmacher.

s dis In 4Äo-
I LLisii älliok stLMI. xexriMsI Usdrsr 2« tüodtlxeo laimton
! »usMdilSst u. Sucken üs»I>i>!b
I stets LlsIIung. Lrtoick. sisü ltli'
! öoüulAsISu . ksiisioil >!L. 4S0 ?>>.
z VesilsSs, »ussiodtsvoUsULu !-
s buliri . Wstiitt ssilsn Aon :.!.,
z kiosx . 20 VL in ULiM u

SS SSssosso sssssvasssss ssssss osssss osooossosoos sssoss SWSSSS osssss osssso ssssss
»I«a « n im W« N» I « in « » ncksn« Supp « mir

Habe noch schöne 2 '-/»jährige
zeitmilche Beester zu verkaufen.

Sengwarden . Bernh . Jhnken.
Ia getrocknete

Biertreber
noch bis zum 15. Oktober billiger
abzugeben.

Brauerei Fetköter.
Zum 1. Mai 1914 habe ich
» MI. Vl> « MI.

zu belegen.
MMmMll . W. MW.

Gesucht zu Ostern oder Mai
ein Lehrling für mein Geschäft
unter günstigen Bedingungen.

Schlachtstr . H. Duden,
Malermeister.

Junges Mädchen für sofort oder
1. Okt. für leichte Hausarbeit ge¬
sucht. Heimann Cohen.

Neustadtgödens.

in 'Würfeln 11k k'kg . kür 2 —z lellsr.
VorrLtiA: Lpargsl - , Kumkorck - , R.sis- , Lrbs mit Lebinken -, Wirrä-

sor- , kLmilien- , büsr-^ nctslsnpps nnct viele nnclere Lorten.
6 » Uivvk , Lnbndokstr . S44.

° °° - Fv/Mes
sein nneli Oebraneb von

^kkiilsiiss
" i «!sliir.cmll.

vss S « skv rnr lll » ulpkl » g «.

Z«

Engl. Snatkornlichk.
seit über 70 Jahren best bewährt,

M haben bei
Gustav Mammen , Altgarmssiel,
Georg Mammen , Jever,
H. O . Tiarks, Schortens,
ll . Ihnen , Hooksiel,
Ad. Kirchhofs Wwe., Altebrücke.
Gute , starke , eichene

Heringstonneu
mit Zinkreisen,

pro Stuck 4 Mark.

I . H. Cafiens.
Piasiavabesen,

5/12reihig,
1 Dtzd. 4,50 Mk.
_ .1 . H.

Baby, 'L
laufen , wenn a . stärkende , leichte Gin-
reibung der Beinmuskelnu . Sehne«vr. Buflebs extra starker Arnika-
sranzbranntweinangewendetwird.

L Flasche 1 und 1,50 M.
Nur bei F . Busch , Hosapotheke.

Milchen:

Gesucht mehrere

AMsfmk»
für dauernde Beschäfti
gung.
Jever « S . Gröschler.
Jever , Schützenhofstr. Gesucht

ein Stundenmädchen für den Vor¬
mittag zum 1 . Oktober.

Rickless.

Ans sofort oder znm 1. Nov.
suche ich für unser « kl. Haus¬
halt von 2 Personen ein zu¬
verlässiges

Mädchen
gegen hohen Lohn.

Näheres in der Exp « d. Bl.
unter Nr . 86.

Roggen.8 leizen, Gerstel
usw . ,

mit Peru -Guano gedüngt , bekommen einen kräftigen, festen
Halm und liefern viele und gute Körner.

Man verlange

OhlendorM „WLllhsrnmarke
und achte unbedingt darauf , daß man diese Ware

auch tatsächlich geliefert erhält.

Senfsamen,
Ingber tu Stücken

und alle anderen
Gewürze,

heil und gemahlen,
Essig -Essenz,

Wein -Essig.
Kreuz -Drogerie. ^

Korbbrot,
ert, tägli

D . Eden,
leicht gesäuert, täglich

'
frisch

"
bei

Iden, Neuermarkt.

UgNsit gef- Vergüt . Mk . 300.—" Milt H . Jürgensen «L So.
Z 'garr .-Fabrik, Hamburg 22.

Wollen Sie reinste Wiedergabe
Ihrer Schallplatten haben, dann
spielen Sie meine

Doppelton¬
oder Patent - Aegtr -Nadel « .
Jever . I . F . Kleinsteuber.

Kuhdecken
eigener Anfertigung aus prima

Segeltuch empfiehlt billigst

UAisui ' in » « «
8» Höhere Lehranstalt

und
Einjährigen Institut

in Wremen
(Inh . : vr . Stecke !)

beginnt das Wintersemester am9 . Oktober und nimmt SchülerÄler Klassen zur schnellen und
sicheren Vorbereitung für die
Einjäh" ,-FreiwMgen -Prüfung auf.— Seit 1911 erhielten 159 Schülerden Berechtigungsschein; davon
am letzten Ostertermin 36. —

Prospekt kostenlos.



Ilsuelle , llnIerreM
kiir Hsrrsn usä Liiiäsr

LpSLirüitLteii:
RIwvuiirttismus -IIlltöMsiäuliA.

„Lsugsrs" OntsrügUAS,
„Astsoi ^ -IIlltsr ^suM

(^VoUs porös,.
LirüWft, Ztsnikekuke.

LilliZs , kssts 1H8S.
LwSS «k -kS/MNS/V, -/SE jj

^
ra -Damenbinden

^ D antiseptisch , weich und
NM geschmeidig,
Paket Dtzd . 50 Pfg,

1 „ 90 „
Kreuz - Drogerie.

Schweizer
Edamer
Holl . Rahm-

'MÄkerei -Rahm
Hansa - Fett-
Sastran - Kraut-
Alpcnkräuter-
Kümmel
empf. E . Heikes , Eiters Nachf.
Verkaufsst. Dampf-Molkerei Jever.

Leicht beschädigter Rahm -Käse
solange Vorrat reicht.

aus

MmukhiiiMiNttt«,
altbewährte Qualität,

empfehlen

Z. Gutentaz ä: Loh».
Täglich frische

Eierschalen.
Neuermarkt. D . Eden.

in

Ligsi
' nvn i

^ >0I"SÄ» , ) 100 Stück
2 . Sortierung , ) 5 Mk.

Ssmdi Nr . 6 6 Mk.
empfiehlt Wilh . Struck.

Camembert -Imperial,
Fromage de Brie,
Schloß - Käse,
„ Santa " Harz -Käse,
Kräuter -Käse

empf . E . Heikes , Eilers Nachf .,
Verkaufsstelle

d. Dampfmolkerei Fever.

GklMnhkitslMs!
Probieren Sie bitte meine ff.

6 Pfg -Zigarre

Diese gebe , so lange Vorrat,
100 St . 4,50, 600 St . 21,25 Mk.
ab . KeineFehlfarben , kein Schutz,
IL Qualität.

Emil Aantzen.
HM. KlmmMMl,

billig, empfiehlt B . Egidius.
Kaufe Obst an. D . O.

MssNWM . ÄM.

MM ' / S/A/ 4.
FELS

ss/k MÄW /s S//SS MSS//SV SSi/ SW!»
/« /s^ssMeSs/- Fsksr§B/-/b/M.

«s</ sos/sw'- /s siss
/ */ lMSE/LÜS/SS L/S//SS.

Fs/f/s LSENS/- «»</ §«S/-/tz/S/S/L «-N-.

^ S/i/SSL <k Ksssltkss,
- - - ^ S » V/ '

. - - -

xverclen stets Aut tun , ibr
Lcbnbwerlc jetrt ru lcLuken.

Knösskv ^uswskl
in vorsebriitsinLssi^em

rn billigem kreise.

von 10,75 blk . LN.

von 8 D4lc . LN.
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^ . U. 8 svkmsnn, 8 psmvn
Impank van Lanllvuux - unü Lüllwainan,
. — Vognnv , Kam NNki /knnsll . '

WMM : llnv6i *svkn >ttvnv Kvpüssuxwvins
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Unterzeuge.
KmelviirNtt, LmgellsHStzer,
Leibbinden , Pulswilmer,

, Strömse, SM,
^ M ^

mm

»»

trafen ein bei Alverichs.

mit Patent -Resonanz.
Erstklassige Fabrikate in höchster

Vollendung.
Vertreter:

PMtttiir «. I . 8 . 8nl «ch.
Musterlager:

KÜ !8tL ' LI» K « SL,
Müllerstr . 34IL.

Thestcr n Zem . - HM z« EchrchheW.
EWe ! des WWMs z» WUHMMVeii.

Sonntag Sen 28. September 1913 abends 8 Uhr:
Eröffnung der Winter -Saison 191M4.

Auf Strafurlaub.

Klhmi>!ckrsk«,
Carbid, Brenner usw . sowie elek¬
trische Taschenlampen, Batterien,
Birnen usw . empfiehlt billigst

Schortens . H. F . Theile.
Sturmlaternen empfiehlt d. O.

Hochfeines

DtlilttchSnecktit.
Wilh. Gerdes.

Hermann Cohn, Hookstel,
empfiehlt

WWm in ZMM-PMols, Mm w WIg,
sniige Mine nnd Wämrölil !, Nltzn.

Kkssckkrs gioktAnsnuihlmW«> kn -« .KisdkrhAtll.
Größte Auswahl . Billigste Preise.

Lustspiel in 3 Aufzügen von G. von Moser und Th . von Trotha.

Zirkus Gebr . Belli,
Jever , auf dem Marktplatz«

Heute Sonnabend , abends 8 ' /. Uhr, große Vorstellung.
Sonntag den 28. September

zwei große Vorstellungen:
Nachmittags 4 Uhr Fremden - und Familienvorstellung, abends 8 */. Uhr

Hauptvorstellung.
Montag de« 29 . Sept . abends 8/ . Uhr letzte Vorstellung.

Preise der Plätze:
Galerie 40 Pfg ., 2 . Platz 60 Pfg ., 1 . Platz 1 Mk-, nummer.

Sperrsitz 1,60 Mk., nummer. Logensitz 2 Mk.
Kinder unter 10 Jahren zahlen halbe Preise,

Billet-Vorverkauf von 12 Uhr ab an der Zirkuskasse . ? :

Hosenträger,
Sockenhalter

empfiehlt

renk . Tknuvll

Nvnvoi ' i ' sgsncks Dlouksikon
IN

ttvni ' vnkülvn^
Hsi»i»vn- unil Xnsdsn -Spoi ' l - unil lieinkvi' mükrvn-

SüUrvvstsn

! Haus -, M- und H
i SIudrWWu, ,
e Serie I ä
H jedes Stück 1 Mk., )
E> Serie II H
^ jedes Stück 1,25 Mk. ^

Besonders billiges H
^ unter Preis Angebot. ^
e A. MMW . z
v

_
Soeben eingetroffen:

Pli>» WNil. 8MW.
bei Stücken Pfd . 80 Pfg .,
pfundweise Pfd . 86 Pfg,,

empfiehlt Jul . Naundorf.
Waugerstraße.

Danksagungen.
Für die innige Teilnahme an

unserem schweren Verluste danken
wir herzlich.

Aug . Albers und Kinder.
Hohenkirchen.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheiden
unseres lieben Entschlafenen sowie
denen, die bei seiner langen Krank¬
heit ihm so viel Gutes erwiesen,
sagen wir hiermit unfern herzlich'
sten Dank.

Bohlswarfe. Familie Harms.



Jeversches Wochenblatt.
Erscheint täglich « it Ausnahme Lsr So»«- «ud Festtage.

Uio »» emeutspreiS pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehme»
Bestellungen « tgege». Kür die Stadtabonuente» inll. Bringerlohn 2 ^ Nebst der Zeitung Jnsertionsgeblihrstk die Petitzeil « rder deren Ra»m

flk das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst 15 PfsmüM,
Druck «nd Verlag »«« C . L. Mettcker L Söhne i« Jever.

ZeverlSndische Nachrichten.
B M 6« tU Sei ?8. SeMM MZ M. Jayvn-

Drittes Statt
ll. MM siil 3MM MW in HMlllg.

Hamburg » 25. September.
Nachdem am gestrigen Abend zwei große Volksver¬

sammlungen» in denen Generalsuperintendent Blau-
Posen und Pastor Niemöller -Elberfeld , Oberverwal¬
tungsgerichtsrat Dr . Weymann -Berlin und Superinten¬
dent Schmogro-Heinrichau sprachen , abgehalten waren,
nahmen heute im Conventgarten die Verhandlungen in
der 2. Hauptversammlung ihren Fortgang . Vor Ein¬
tritt in die Tagesordnung überbringt ? . Jäger -Frank¬
furt a . M . die Einladung , den nächsten Kongreß dort
zu halten.

Auf die Huldigungstelegramme waren folgende
Antworten eingelaufen:

Seine Majestät der Kaiser und König haben den
Huldigungsgruß der dort versammelten evangelischen
Männer und Frauen gern entgegengenommen und sich
über das freundliche Gedenken Ällerhöchstihrer Anteil¬
nahme an der gesegneten Arbeit auf dem Gebiete der
Inneren Mission gefreut . Seine Majestät lassen herz¬
lich danken und werden den für die evangelische Kirche
und das deutsche Volk so bedeutungsvollen Bestrebungen
auch ferner tunlichste Förderung zuteil werden lassen.
Auf Allerhöchsten Befehl der Geheime Kabinettsrat von
Valentini.

Ich danke herzlich für Ihr Vegrüßungstelegramm.
Es ist mir eine ernste Pflicht , an den Arbeiten für das
geistige Wohl unseres Volkes mitzuhelfen , und ich er¬
hoffe von den Beratungen auf dem 37. Kongreß für In¬
nere Mission für die Weiterarbeit , ihre Ausdehnung
und Vertiefung gute Erfolge . Auguste Viktoria.

Sodann behandelte Professor v . von Wurster das
Thema:

Reichen die gegenwärtigen Methoden der Inneren
Mission für ihre öffentlichen Aufgaben aus?

Die öffentlichen Aufgaben der Inneren Mission, so
führt der Redner aus , sind Sachen der „öffentlichen
Mission"

, die sich an ganze Stände , Volksklassen und
Volksmassenwendet , um durch Wort und Schrift auf Ee-
sinnungsänderung und neue , dieser entsprechendeSitten,
Einrichtungen und Gesetze hinzuwirken . Notwendiger
denn je ist diese Ausgabe der öffentlichen Mission im
Blick auf die Entkirchlichung und Entchristlichung wei¬
tester Schichten, besonders in den Großstädten , die er¬
fahrungsgemäß dem ganzen Lande Gesetze auf sittlichem
und kirchlichem Gebiete ' vorschreiben.

Hier liegen die Aufgaben der öffentlichen Mission.
Ansätze zur Vesserund finden sich im wiedererwachen¬
den Sinn für ideale , geistige Werte und die Bedeutung
sittlicher Kräfte für das Volksleben , z . B . in der Be¬
tonung des Wertes der Religion , der Schranken der
Kultur , im Kampf gegen Trunk und Unsittlichkeit.

An diese Ansätze sollte die öffentliche Mission an¬
knüpfen und sich im Anschluß an verwandte Kämpfer¬
gruppen Bundesgenossen suchen, um in breiter Front
noch viel zuversichtlichergegen die sittlichen Volksschäden
wie Trunksucht und Unzucht vorzugehen.

Ebenso müssen die Wege evangelistischer Wortver¬
kündigung und Volksapologetik auch mit mehr Differen¬
zierung auf verschiedene Volkskreise ausgebaut werden.
Besonders notwendig ist die Vertretung des Christen¬
tums durch das gedruckte Wort in der Tagespresse, wie
ste sich in unserer Zeit im Evangelischen Preßverbande
für Deutschland mit seinen 25 ihm angeschlossenen Evan¬
gelischen Preßverbänden darstellt . Redner empfahl
dringend die Mitarbeit an dieser wichtigen Sache und
rief vor allem die evangelische Leserschaftauf . Das Ge¬
biet der Parteipolitik ist hierbei strengstens zu vermei¬
den, auf den beiden Grundlagen der gemeinsamen vater¬
ländischen Grundüberzeugung gilt es, die öffentliche
Meinung aufzuklären über die Segensgüter und Lebens¬
werte des Evangeliums . In diesem Zusammenhänge
forderte der Redner die Stärkung und Unterstützung der
evangelischen Arbeitervereine , vor allem aber die per¬
sönliche , sozial versöhnende Mitarbeit der gebildeten,
vornehmlich der akademischen Kreise.

Die Diskussion, die an den mit großem Beifall auf¬
genommenen Vortrag anschloß , eröffnets Präsident v.
Spiecker, der u . a . ausführte , daß auch in den Werken
der Technik Gottes Offenbarungen zu finden seien. Wei¬
ter beteiligte sich an der Diskussion Superintendent
Staemmler -Posen , der u . a . die Notwendigkeit der christ¬
lichen Jugendarbeit betonte , Frl . v . Feldmann -Hanno-
ver , die für die ev . Arbeiterinnenvereine sprach , Kon-
sistorialpräsident Balan -Posen , ? . Stark -Berlin , der die
Aufgaben der Ev . Preßverbandes für Deutschland er¬
läuterte , Professor I ) . Mahling -Berlin u . a . Referent
faßte in seinem Schlußwort den Eindruck der Verhand¬
lung dahin zusammen : Ein frischer Seewind weht , der
Wille zur Tat ist da , es ist eine Lust zu leben und zu
wirken ! Nachdemder Präsident des Zentral -Ausschusses
O . Spiecker-Berlin allen am Gelingen des Kongresses
Beteiligten warmen Dank ausgesprochen, namentlich
auch der Presse, beschloß eine Ansprache des greisen Ee-
neralsuperintendenten a . D . v . Hesekiel die öffentlichen
Verhandlungen des 37 . wohlgelungenen Kongresses sür
Innere Mission.

Msmnilmg des MeiiMiisWes
des WeiwdWn HeidbilAeisiiis.
Der Vereinsausschuß des Herdbuchvereins war

am Donnerstag vormittags im Hotel zum Erbgroßher¬
zog versammelt . Der Vorsitzende Herr Oekonomierat
Jürgens ließ zunächst die Anwesenheitsliste feststellen.
Der Vorstand war vollständig vertreten , von den Aus¬
schußmitgliedern fehlten entschuldigt die Herren Bunjes,
Edewecht, und Wittjen , Querenstede . Als Vertreter der
Verwaltungsbehörden begrüßte der Vorsitzende die Her¬
ren Amtshauptmann Ahlhorn , Rüstringen , und Reg .-
Assessor Werner , Jever , bei gleichzeitiger Mitteilung,
daß der Herr Amtshauptmann Münzebrock, Westerstede,
am Erscheinen verhindert sei . Nach der Tagesordnung
wurde dann wie folgt verhandelt:

1 . Körungswesen im Bezirk des Herdbuchvsreins.
Der Vorsitzende führte dazu aus , daß das Körungswesen
im Bezirk des Vereins im Landtage einer Kritik unter¬
zogen worden sei , als eine Petition der Viehhändler
dort zur Verhandlung gekommen wäre . Die betr . Peti¬
tion wurde seinerzeit der Regierung zur Berücksichtigung
überwiesen . — Es handelt sich in der Petition um die
staatliche Körung , die unter Fortfall der Bestimmung
der Aufnahme angekörter Stiere in das Herdbuch vor¬
genommen werden kann . — Der Vorsitzende erwähnte,
daß es sich um eine geringe Anzahl Stiere handeln
würde , die im Besitz von Nichtmitgliedern wären und
für die Ausfuhr bestimmt seien. Der Herdbuchverein
könne deshalb ruhig dem Wunsche entsprechen, dann
hätten die Händler auch keine Ursache mehr , zu klagen.
Das Ministerium wünsche das Einverständnis des Herd¬
buchausschusses . Nach diesen Ausführungen wurde fol¬
gender Antrag des Herrn H . Habben , der diesen im Ein¬
verständnis mit dem Vorstande stellte, einstimmig ange¬
nommen : „Der Vereinsausschuß erklärt sich damit ein¬
verstanden , daß in Zukunft bei Nichtmitgliedern die An¬
körung der Stiere nicht mehr von der Eintragung in das
Herdbuch abhängig gemacht werden soll .

"
2 . Erhöhter Zuschuß für neugebildete Kontrollver-

eine. Der Vorstand ist für einen erhöhten Zuschuß , um
die Vereine in den Stand zu setzen, die ersten Einrich¬
tungen zu beschaffen , und beantragt , jedem Verein einen
einmaligen Zuschuß von 100 zu bewilligen . In Frage
würden kommen Sengwarden und die Friesische Wehde.
— Herr H . Müller bittet dringend , dem Anträge zuzu¬
stimmen, nicht allein aus züchterischen Gründen , sondern
auch , weil die Staatsregierung Mittel auf Wunsch des
Landtages zur Förderung der Viehzucht bereitgestellt
habe . Die Regierung habe nun bei der Landwirtsch-ifts-
kammer angefragt , wie die Mittel verwendet werden
sollten . Die Landwirtschaftskammer beabsichtige vorzu¬
schlagen , einen Teil als Zuschlagsprämien zu den An¬
geldsprämien zu geben und zwar an solche Bullen , die
eine Leistungsmutter aufzuweisen hätten . In Ostpreu¬
ßen und noch mehr Bezirken werde schon jetzt die Auf¬
nahme in das Herdbuch von der Kontrolle abhängig ge¬
macht. — Herr Broeren , Bohnenburg , stellte den An¬
trag , für die Folge jedem neugegründeten Verein einen

einmaligen Zuschuß von 2(!0 ^ gewähren zu wollen . —
Herr Direktor Keinen , Zwischenahn, ist der Ansicht , daß
gar nicht genug Anregung zur Bildung von Kontroll-
vereinen gegeben werden könne; die ausgesetzten Zu¬
schüsse spielten gar keine Rolle für den Jeverl . Herdbuch¬
verein . — Herr Ad . Lauts tritt ebenfalls für den An¬
trag Broeren ein und hätte auch noch gerne den jähr¬
lichen Zuschuß erhöht gesehen . — Darauf wurde der
Antrag Broeren angenommen.

3. Anstellung eines Zuchtinspektors» Finanzierung
dieser Veamtenstelle . Vom Vorsitzenden wurde dazu
ausgeführt , daß die letzte Ausschußversammlung sich mit
der Anstellung eines Zuchtinspektors grundsätzlich ein¬
verstanden erklärt habe . Man müsse sich jetzt darüber
klar werden , wie die erforderlichen Kosten aufzubringen
seien. — Herr H . Habben führte aus , daß der Vorstand
dem Aufträge gemäß die Sache weiter verfolgt habe.
Der Verein habe zur Finanzierung keine anderen Mit¬
tel zur Verfügung als die laufenden . Der Vorstand
habe die möglichen zu betretenden Wege nach allen Rich¬
tungen hin geprüft , sei aber wegen der dem Ausschüsse
vorzuschlagenden Gänge geteilter Meinung geblieben
und zwar hinsichtlich der Erhöhung der Mitgliederbei¬
träge . Die eine Hälfte des Vorstandes schlage vor , die
Mitgliederbeiträge von 3 auf 6 -1t zu erhöhen, und die
andere Hälfte wünsche die Gebühr zu staffeln und zwar
nach der Zahl des gesamten Viehes der Mitglieder . Wer
z . B . 1 bis 10 Stück Vieh habe , solle 3 -F Mitglieder¬
beitrag zahlen , 10 bis 20 Stück 5 20 bis 30 Stück
7 -F , über 30 Stück 10 -K . Da diese Mittel aber nicht
genügen würden , schlage der Vorstand einstimmig vor,
die Eintragungsgebühr für Bullen um 5 »E pro Stück
zu erhöhen und für weibliche Tiere um 1 — Der
Vorsitzende erwähnte dazu, daß in anderen Züchterver¬
einigungen weit höhere Beiträge geleistet würden.
Außerdem wolle er darauf Hinweisen, daß im hiesigen
Vereinsbezirk gerade die Kleinbesitzer sich am Herdbuchs¬
wesen reger beteiligten und daß solche Mitglieder , die
nur ein Tier eingetragen hätten , lange nicht die Vor¬
teile haben , könnten als der größere Besitzer. Aus dem
Grunde halte er eine Staffelung gerechter als eine ein¬
fache Erhöhung der Mitgliederbeiträge . Eine Bestands¬
aufnahme sei ja jetzt schon vorhanden und eine solche
könne gegebenenfalls für vier Jahre gelten . Weil es
wichtig genug sei , die Kleinbesitzer dem Herdbuchverein
zu erhalten , so solle der Verein sie nicht mit erhöhten
Mitgliederbeiträgen treffen , sondern die Staffelung
wählen . — Herr Bernh . Folkers hält die Staffelung
ebenfalls für ein gerechtes Verfahren . — Herr Hinrich
Müller erwähnte , daß betreffs der Staffelung schon vor
sechs oder sieben Jahren aus Züchterkreisen eine An¬
regung an den Ausschuß gekommen sei , aber damals ab¬
gelehnt worden wäre . Der Verein hatte damals auch
noch nicht so viele kleine Mitglieder wie jetzt . Herr
Müller ist bereit , der Staffelung zuzustimmen, und ver¬
spricht sich davon eine weitere Förderung der Viehzucht
und der Vereinsbestrebungen . — Herr Eerken stellte die
Frage , ob es nicht angängig sei , die Aufnahmegebühren
zu erhöhen, um die Ausgaben bestreiten zu können. —
Herr H . Habben befürchtet, daß durch die Staffelung
eine Zufriedenheit unter den Züchtern nicht erreicht
wird . Der Bestand sei einmal 25 Tiere und im nächsten
Jahre vielleicht 35, folglich steure ein solcher Besitzer
schon bald zu wenig bei , und das entginge dem Nachbarn
nicht. — Herr B . Folkers ist der Ansicht , daß ein Bei¬
trag von 5 oE für kleine Besitzer unbedingt zu hoch ist. —
Herr Ad. Lauts kann sich für eine Staffelung deshalb
nicht ervwärmen , weil der Bestand von heute auf mor¬
gen schon nicht mehr stimmt . Eine Erhöhung des Mit¬
gliederbeitrags von 3 auf 5 cF hält Herr Lauts für die
kleinen Besitzer nicht ratsam . — Herr Jul . Hinrichs er¬
wähnte , daß die kleinen Besitzer durch Verleihung von
Freideckscheinenentschädigt würden . — Darauf brachte
Herr Ad. Lauts folgenden Antrag ein : „Der Vereins¬
ausschuß beschließt in Abänderung des 8 42 der Satzun¬
gen : Die Gebühren betragen für die Eintragung eines
Bullen in das Herdbuch 20 -F , für eine Kuh 3 sürdie Vormerkung eines Kalbes 1,50 -1l , für die Aufnahme
eines Bullen von einer Hilfsbuchkuh 40 und für die
Aufnahme eines weiblichen Tieres in das Hilfsbuch'
6 -M .

" Andere noch gestellte Anträge wurden zugunsten
dieses Antrags zurückgezogen . Darauf wurde der Am



trag des Herrn Lauts einstimmig angenommen . Die
neuen Sätze werden in Kraft treten , wenn die Geneh¬
migung des Ministeriums vorliegt.

4. Ausstellung in Hannover 1314. Der Vorsitzende
stellte fest , daß der Ausschutz einstimmig der Meinung
ist, datz die Ausstellung beschickt werden mutz, und warf
die Frage auf , ob nicht die Auswahl der Tiere einer be¬
sonderen Kommission zu übertragen sei . Dies würde
nichts Neues sein, auch in andern Zuchtbezirken geschehe
solches . Würden andere Herren gewählt , wäre es auch
vielleicht möglich , ein oder zwei Mitglieder der Körungs¬
kommission als Preisrichter auf den Schauen der D . L .-
G . durchzubringen . Die Körungskommission habe be¬
reits eine Vorwahl unter den Tieren getroffen und halte
es für erforderlich, die in der Vorwahl bestimmten Tiere
an einem Platze , Jever , zusammenzustellen. — Herr H.
Habben erklärte sich gegen die Einsetzung einer andern
Kommission. Der Ausschuß schenke der Körungskom¬
mission alles Vertrauen und habe absolut keinen Grund,
im gegenwärtigen Moment eine Abweichung zu treffen.
— Auch Herr Joh . Oltmanns schließt sich Viesen Aus¬
führungen an . — Herr H . Müller will besonders beto¬
nen , datz der Ausschuß nicht den geringen Anlatz habe,
der jetzigen Kommission ein Mißtrauensvotum zu
geben, er möchte bitten , datz der Ausschuß sage : „Es soll
bleiben wie es gewesen ist !

" — Der Vorsitzende be¬
merkte, datz die Körungskommission es nicht als ein
Mißtrauensvotum auffasse, wenn der Ausschuß eine
andere Kommission bestimme, sondern sie wolle, datz eine
Beruhigung in Züchterkreisen einsetze . — Für die Wahl
einer besonderen Kommission erhob kein Mitglied die
Hand.

5 . Anträge und Wünsche aus der Versammlung.
Herr H . Habben führte unter diesem Punkte aus , datz
Herr Dr . Rothes , der hier an der Geschäftsstelle des
Herdbuchvereins zwei Jahre lang Studien über Blut¬
linien des Jeverländer Viehes betrieb , ein Werk über
Vererbung , Blutlinien usw. verfaßt hat und sich durch
diese Dissertation mit großem Lob den Doktortitel er¬
warb . Das Werk umfasse eine gewaltige Arbeit und
bedeute eine ungeheure Reklame für das Jeverländer
Vieh . Um das Werk drucken lassen zu können, seien
Opfer seitens des Herdbuchvereins gerechtfertigt und er¬
forderlich. Die Mitglieder seien geradezu verpflichtet,
sich ein solches Werk anzuschaffen. Nach Angabe der
Verlangsanstalt der Deutschen Tierzucht werde das Werk
im Selbstkostenpreis 4 <F kosten . — Der Vereinsaus¬
schutz war nach diesen Ausführungen damit einverstan¬
den, datz der Vorstand 1000 Exemplare anschafft und
dann vertreiben wird.

Von Herrn E . Daun wurde die Mitteilung gemacht,
datz die sechs nach der Ausstellung in Kiew gesandten
Tiere zwei silberne Medaillen erhalten hätten.

GrrLchtszeitrmg»
Eine genaue Kontrolle der Fahrgeschwindigkeit von

Kraftfahrzeugen auf offener Landstraße mittels Stopp¬
uhren durch nicht in dem Fahrzeug befindliche dritte
Personen ist nicht möglich. Zu der vorstehenden grund¬
sätzlichen Entscheidung kam die Strafkammer zu Olden¬
burg in der Sitzung am Donnerstag dieser Woche . Es
handelte sich um folgenden Sachverhalt : Der Chauffeur
A . Vräuer war in einem hiesigen Autodroschkengeschäft
in Stellung . Er hatte mehrere Male Fahrten zu unter¬
nehmen , die ihn über die Nadorsterstratze führten . Am
10. April und am 6 . Mai wurde er während seiner
Fahrt von dem Gendarm Ostermann auf die Fahrge¬
schwindigkeit kontrolliert . Das geschah in der Weise,
daß sich der Gendarm seitwärts in der Mitte zwischen
zwei vorher bestimmten Punkten an der zu passierenden
Straße aufstellte und so mittels einer Stoppuhr die ge¬
naue Zeit , die zwischen der Einfahrt und der Ausfahrt
bei den vorher gekennzeichnetenStratzenpunkten verfloß,
feststellte. Nach Ermittelung der Länge des Zwischen¬
raumes glaubte er durch Umrechnung die Stundenge¬
schwindigkeit des kontrollierten Fahrzeuges ermitteln
zu können. Es handelte sich in beiden Fällen jedoch nur
um kleine Strecken von 300 bis 400 Metern , die mit
einer Geschwindigkeitvon 32 bis 33 Klm . in der Stunde
befahren sein sollten . Da nur eine höchste Schnelligkeit
von 26 Klm . zulässig ist , wurde Vräuer mit Geldstrafen
von 10 und 20 cF bedacht. Der Beschuldigte behauptete,
nach der genauen Angabe seines zuverlässigen Geschwin¬
digkeitsmessers knapp 26 Klm . gefahren zu haben . Die
Sache kam im Verufungswege vor die Strafkammer.
Der als Sachverständige vernommene Eewerberat
Minssen bekundete, daß seiner Ansicht und seinen Er¬
mittelungen nach auf die vorgenannte Art und Weise
eine genaue Feststellung nicht getroffen werden könnte.
Der Angeklagte wurde daraufhin von Strafen und
Kosten freigesprochen. Dies Ermittlungsverfahren , das
übrigens wohl öfter zur Verwendung gelangen dürfte
und die fast einzige Kontrollmöglichkeit seitens der
Polizei bietet , ist demnach fernerhin wohl kaum mit Er¬
folg anwendbar.

Die Züchtigung eines Landtagsabgeordneten.
Stratzburg, 26. Septbr . Die Strafkammer des
Landgerichts Colmar fällte gestern abend in der Ange¬
legenheit des Lehrers Hildwein und des klerikalen Äb-
geordneteti Notars Kübler das Urteil . Kübler hatte in
einer Vollsitzung des Landtages die Frau des Lehrers
Hildwein beschuldigt, in intimen Beziehungen zu einem

anderen Lehrer zu stehen. Er wurde deshalb oon Hild¬
wein auf dem Bahnhof Colmar mit der Huirdepeitsche
gezüchtigt, da Kübler jede Genugtuung abgelehnt hatte.
Die Verhandlungen ergaben die völlige Unwahrheit der
Behauptungen Küblers , und es wurde vom Gericht aus¬
drücklich anerkannt , datz die Tat Hildweins durchaus ver¬
ständlich sei . Weil er jedoch Kübler tatsächlich zweimal
mit der Hundepeitsche ins Gesicht geschlagenhatte , ohne
datz Notwehr vorlag , wurde Hildwein zu 20 Geld¬
strafe verurteilt . Gegen Kübler , der mit dem Revolver
auf Hildwein angelegt hatte , wurde auf 10 ^ Geldstrafe
erkannt.

Sknsischter.
* Soltau , 24. Septbr . In große Aufregung ist ein

hier wohnendes Ehepaar versetzt worden , das seine er¬
wachsene Tochter nach Hamburg zu Verwandten geschickt
hatte , um dort Stellung zu suchen . Während die Sachen
des Mädchens seit drei Wochen an ihrem Bestimmungs¬
ort lagern , ist dieses selbst bis heute noch nicht einge¬
troffen . Man hat von der Vermißten keine Spur.

* Das Denkmal für Gerhard Rohlfs . Dem deut¬
schen Afrikareisenden Gerhard Rohlfs , der im Aufträge
der preußischen und deutschen Regierung oftmals den
dunklen Erdteil durchquert und zu seiner Erforschung
wesentliches beigetragen hat , soll in seinem Geburtsort
Vegesack ein Denkmal gesetzt werden . Rohlfs , der Bru¬
der des bekannten Historikers der Medizin , ist dort am
14 . April 1831 geboren . Zur Erlangung von Entwür¬
fen war unter einer Reihe von Berliner Bildhauern
ein engerer Wettbewerb ausgeschrieben. Den ersten
Preis erhielt dabei Bildhauer W . Hauschild in Berlin-
Erunewald . Der Künstler erhielt soeben den Auftrag,
das Denkmal zu schaffen . Sein eigenartiger Entwurf
zeigt Rohlfs aus einem Kamel reitend . Der Forschungs¬
reisende sitzt mit angezogenen Beinen auf dem stehenden
Tier ; er trägt Burnus und Mantel . Das Denkmal soll
in Stein , wahrscheinlich in Granit ausgeführt .werden.
Die Mittel sind zum großen Teil von der Deutschen Ko¬
lonialgesellschaft aufgebracht worden . Das Werk soll
mitten in der alten Stadt vor der Strandlust stehen und
wird nach - der Weser Hinblicken . Es erhält überlebens¬
große Abmessungen bei einer Höhe von etwa 314 Meter
und wird voraussichtlich im Oktober des nächsten Jahres
enthüllt werden.

* Der Kronprinz in Hinterpommern . Auch oei den
pommerschen Manövern hat sich der Kronprinz , wie aus
Schlawe berichtet wird , schnell die Kinder zu Freunden
gemacht. Sie bringen ihm überall Blumen , und er
schenkt ihnen dafür Geld und Schokolade. Nach einem
scharfen Manöverkampfe machte der Kronprinz in einem
Rübenfelde Halt , zog sich Rüben heraus und verspeiste
sie mit gutem Appetit . Schon waren die Kinder um
ihn herum , und da bekamen auch sie Rüben . „So , Jun-
gens," sagte er, „geht nach Hause, damit Eure Eltern
sich nicht ängstigen , und erzählt , diese Mohrrübe hat Euch
der Kronprinz geschenkt .

" Als er durch die Stadt ritt,
sah ein Knirpschen zum Fenster hinaus und rief nach
seiner Mutter : „Du , da kommt der Kronprinz .

" Dabei
legte sich der Junge immer weiter ins Fenster , datz ihm
der Kronprinz heraufrief : „Falle aber nicht aus dem
Fenster dabei .

" In Wendisch-Tychow hatte er auch eine
Schar Kinder als Begleiter , denen seine schlanke Figur
auffiel . Sie meinten in ihrem Platt : „Hei sieht doch
man swaak ut .

" Der Kronprinz hörte das und drehte
sich lächelnd mit den Worten um : „Wie kann man denn
bei den hohen Fleischpreisen stark werden .

"
" Paris , 26. Septbr . Aus Bordeaux wird gemel¬

det : Ein von dem spanischen Marquis de la Calcada
aus Valencia gelenktes Automobil rannte bei Ma-
gesque (Departement Landes ) gegen einen Baum und
überschlug sich , wobei der Venzinbehälter in Brand ge¬
riet . Der 19jährige Marquis de la Roca ist getötet
worden . Marquis de la Calcada wurde schwer ver¬
brannt und die anderen fünf Insassen erlitten schwere
Verletzungen.

Verdun , 26. Septbr . In einer Versammlung von
Vertretern der Städte Verdun , Chalons -sur-Marne,
Epernay , Epinal und anderen wurde ein Streik der
Easkonsumenten angeregt und beschlossen , weil die Eas-
fabriken die Verlängerung der Preisermäßigungen nicht
bewilligen wollten.

* Der Nervyorker Mörder Schmidt mit dem deut¬
schen Kaplan Schmidt nicht identisch? Aus Newyork ist
bei der Frankfurter Polizei die Photographie des ver-
hafteten Kaplans Schmidt eingetroffen , um sie mit Auf¬
nahmen des früheren in der Gegend von Frankfurt am
Main tätigen Kaplans Schmidt zu vergleichen. Bei
diesem Vergleiche zeigte es sich nun , datz der in Newyork
Verhaftete wahrscheinlich mit dem Kaplan Hans
Schmidt gar nicht identisch ist. Die endgültigen Unter¬
suchungen sind noch nicht abgeschlossen.

- Newyork, 26 . Sept . Der Prozeß gegen den Frauen¬
mörder Schmidt wird am 6 . Oktober vor den Grotzge-
schworenen beginnen.

Spielplan des GrotzherzoglichenTheaters in Oldenburg.
Sonntag , 28. Sept . : 4. Vorst, im Ab. Pension Schöller.

Posse in drei Akten von C. Laufs . — Hierauf : Des
Wwen Erwachen . Operette in einem Akt von I.
Brandt . Anfang 7 Uhr.

Dienstag , 30. Sept . : 5 . Vorst, im Ab . Der Kompa»
non . Lustspiel in vier Akten von A . L 'Arronqe ^
Anfang 7,30 Uhr.

Mittwoch , 1 . Oktober : 1 . Vorst, im Ab. f. Auswärtige.
Pension Schöller. — Des Löwen Erwachen . Anfan
3,30 Uhr .

'

Donnerstag , 2. Oktober : 6. Vorst, im Ab. Will und
Wiebke. Lustspiel in vier Akten von F . v . Zobeltik
Anfang 7,30 Uhr .

*
Sonntag , 5. Oktober : 7. Vorst, im Ab. Novität ! Zun,

ersten Male : Der lebende Leichnam. Drama in 12
Bildern von Leo Tolstoi . Uebersetzt von A . Schob
Anfang 7 Uhr .

°

HarrdeLsLeiL.
Berlin, 35. September. AmtlichePreisfeststellungKu

Berlin« PrsLutrenbörfe. Preise in Mark fQr !00v Kigr . h»,
Berlin netto Kaffe,j

N.Achtntz 13.20 1 .10 Schluß
Weizen September 197,25

Oktober 19650 isk
'
oo

197 50
198 25

197 .28
1S6 25

Dezember 197,75 197 50 198 .00 197,75
Roggen September

Oktober
Dezember

15S
'
,7S

164,00
15SY0
16425

160 00
164,50

IßstSS
16500

Safer September
Dezember 16425 163,75 163,50

160 00
163,50

RüSSl Ottoder
Dezember — — , _

Kirchliche Dchrichte«. !
Sonntag den 28. September:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Berlage.
Kirchenchor. — Kinderlehre . :

Amtswoche: Pastor Berlage . :

Oldorf. Gottesdienst um 3 Uhr nachmittags. ^
Wüppels. Gottesdienst um 10 Uhr.

Baptistenkapelle in Jever.
Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.

Bormittags 11 bis 12 Uhr Sonntagsschule.
Nachmittags 4 Uhr Gottesdienst.

Lebertran ! l
Mit Beginn der kühleren Jahreszeit möchten «

nicht verfehlen , unsere verehrten Leser und Leseri-mrik
wiederum darauf aufmerksam zu machen, datz es an der
Zeit ist, wie alljährlich auch in diesem Jahre mit ein«
Lebertran -Kur zu beginnen . Die vorzüglichen c iM
schäften dieses besten und natürlichsten Haus - und Heil¬
mittels sind bekannt . Wer Kinder und eine Family
hat , sollte diesen die Wohltaten einer Kur während dq
Winter -Monate zugute kommen lasten. Seit mehr den«
200 bis 300 Jahren wurde von den Aerzten Lebertm
als ein ausgezeichnetes Heilmittel gegen Drüsen -Krani
heiten , Skrofeln , rheumatische Leiden , Schwächezuständst
Blutarmut , Husten, Schwindsucht usw. eingsfllhrt uni
bis auf den heutigen Tag hat derselbe seinen guten
men und Ruf in der Heilkunde bewährt ; er fehlt uli
Haus - und Heilmittel fast in keiner Familie , sobald d«
kühlere Jahreszeit beginnt.

Wir möchten nun ganz besonders auf einen Lebest;
trän Hinweisen, der unter strenger Bewahrung sein« )
natürlichen Eigenschaften, die die Natur ihm verlieh«
aber mit allen Vorzügen der modernen Technik and Vei-st-
besserungen versehen, durch die Firma Apotheker Wist
Lahusen in Bremen seit 25 Jahren in den Handel ge¬
bracht wird . Dieser ist als oervollkommneter und sei-
vollständigter Lebertran zu bezeichnen, dem zur Ek
Höhung der Wirksamkeit bei einer größeren Anzahl w
Krankheiten das energisch aufs Blut wirkende Jod -Eise«,
chemisch hinzugefügt ist. Ebenso ist auf eine VerbeA
rung des Geschmackes bis zur äußersten Vervollkomst-
nung hingewirkt . Dieser Lebertran ist allmählich ei«
lieber Bekannter in jeder Familie geworden . Es ist d«
weit und breit bekannte Lahusens Jod -Eisen-Lebertra«
mit Schutznamen „Jodella "

. Viele ärztliche Atteste br-
zeugen diesem Lebertran , datz er in jeder Hinsicht roö-
kommen ist und warm empfohlen werden kann . Er findst
besonders bei Drüsen , Skrofeln , Engl . Krankheit , VW
armut , Schwindsucht, Eicht, Rheuma Anwendung . !

Die Firma ist gern bereit , auf Wunsch alles nähest
darüber mitzuteilen . „Jodella " ist in allen Apotheke»
zu haben.
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sind -ie besten V Ktiickgarne
MW A«M>. Stadtmagistrat.

Jever , 27 . Septbr . !S13.
Morrtag wird Sperrgut ab¬

gefahren.
Urban.

Oberkirchenrat . i
Das Gesetz- und Verordnungs - !

blatt für die evangelisch -lutherische
Kirche des Herzogtums Oldenburg , i_
VII. Band 34. Stück, welches ent- Aer Amtsanwalt.
W '

. .. . . ! Jever , 1913 Sept . 20.
Im Laufe dieses Jahres ist demNr. 112 . Ausschreiben an sämt¬

liche Kirchenräte vom 17.
^ ^ L Zimmermeister Gerhard Eggers in
September 1913 betreffend Grafschaft , Gemeinde Sillenstede,Festgelaut am 18 . Okt . 1913; und nach aus Neubauten in

d^ ^ pb '
» ? ^ anntmachung des Haidmühle und KlosterneulandOberlrrchenrats vom 17 . Sept . Gerüstholz, als Latten . Bretter.1913betreffendVerslcherungs- ^

Siegel usw., im Werte von etwa
-n . '«r 7^ . . 7- , ! 140 Mk., gestohlen worden.
Nr. 114. Ausschrerben an samt- ; ersuche um Nachforschung.

liche Pfarrer vom 17 . Sept . !
1913 betreffend den Tert für;
die Predigt am diesjährigen!
Reformationsseste; !

Nr . 115 . Ausschreiben an sämt- z
liche Pfarrer vom 17 . Sept.

Die Erben des weil. Landwirts
Johann Eberhard Hayen in Pött-
ken, Gemeinde Sillenstede, lassen

AsÄsz , M . SU i>. Z . .
«chm. IW mW.

in und bei ihrer Behausung aus
halbj. Zahlungsfrist öffentlich meist¬
bietend durch uns versteigern:

1 Sllm» Wilich.
1 Sjiihr .

. . ;
17 Stück

Herr Landwirt H. v . Senden
in Friedrichsgroden bei Carolinen¬
siel läßt wegen Fortzugs nach Hol¬
stein

WlMStU dm2. M ll.
««Wltazs IW

in und bei seinem Platzgebäude:

Verkauf eines
Marschlandgutes.
Sande i . Oldbg . Zum Ver¬

kaufe des dem Fräulein Stromer
gehörenden, zu Sandersalzengroden
beim Hauptbahnhof und an der
Straße günstig belsgenen

— Nr . 509/13.
I . V. : Carels.

Gememdesache.
^ - 3n dem Schulhause zu Oldorfbetreffend den Teck sur z ein noch gut erhaltener Kachel-dre Predigt am dresjahngen j zum Verkauf. Liebhaberund Bettage ; ' wollen sich denselben dort ansehen

Nachrichten f und dann sich zum Unterhandeln
an den Unterzeichneten wenden.

Wilshausen . H. Groninger,
Gem.-Vorst.

VemWLe Mzetzes.

ist heute ausgsgeben . >
Dasselbe wird von der Schulze» z

scheu Hof-Buchhandlung den Kir- I
chenräten portofrei zugesandt und!
im übrigen verkauft.

Oldenburg , 1913 Sept . 24.
Hansen. j Herr SchornsteinfegermeisterA.

Schwarting in Jeoer läßt wegen
Evaugel . Oberschulkottegiu «» . Fortzugs

«Le « -« denH. Zk,t. Mz
Bockhom , ist zu besetzen . Be - j KKWUIllgs 2 Wk kkM.
Werbungen sind bis zum 3. Okt . . ^ ^ h ^i seinem Hause öffentlich^HZurEichen. meistbietend auf ZahlungsftiftDie Hauptlehrerstelle an

,
der . ^,^ mich verkaufen:Schule zu Burwrnkel, Gememde ^ ^ zweitüriaen ^

Bardenfleth, ist zu besetzen . Be - -
Werbungen sind bis zum 3 . Okt . s
d. I . einzureichen

Oldenburg , 1913 Sept . 25.
Goens.

Vorstand
des III Deichbandes.

Jever , den 24. Sept . 1913.
Die diesjährige Herbstdeichschau

im III . Deichbande wird vom
Deichbandsvorstande wie folgt ab¬
gehalten werden:

1 . Montag den 6. Oktober d.
Js . von Dangast bis Wil¬
helmshaven, morgens 10,22
Uhr beginnend,

2 . Dienstag den 7. Oktober d.
Js . von Wilhelmshaven bis
Crildumersiel, morgens 10,30
Uhr beginnend,

3 . Mittwoch den 8 . Oktober d.
Js . von Crildumersiel bis
Javenloch, morgens 9 Uhr
beginnend.

Die Deich- und Sielgeschworenen
haben sich dazu an den bestimmten
Orten einzufinden. Es wird an¬
geordnet, daß gegen diese Zeit die
Deiche, Siele usw . nebst Zubehör
in ordnungsmäßigen Stand ge¬
setzt , insbesondere die Kappe des
Deiches und alle Auf- und Ab¬
triften und Deichwege tüchtig an¬
gefüllt , gespurt und geebnet sein
müssen , wie ferner, daß für die
Schauung die Schott- und Schaart-
bohlen an Ort und Stelle bereit
zu halten und die Schaarttüren
gangbarzu machen sind . Insoweit
dies nicht gehörig geschehen ist,
wird angemessene Brüche erkannt
werden.

Mücke.

1 gr. zweitürigen Kleiderschrank,
1 Glasschrank, 1 Vertikow mit
Schreibeinrichtung, 1 Spiegel
mit Spiegelschrank, 1 Flur¬
garderobe, 1 Sofa , 1 Lehnstuhl,
8 versch. Stühle , 1 Kaffeetisch,
mehrere andere Tische , 1 Kom¬
mode, 1 Leinenschrank , 1 Näh¬
maschine , 1 Kinderschreibpult,
5 Bettstellen mit Matratzen , 1
Zeugrolle, 1 gr. Spültisch, Ko-
kosläufer, Matten , Gardinen , 1
kl . Hobelbank, 1 Eartenbank , 2
do. Stühle , 1 gr. Waschballie,
2 Leitern, 1 Fahrrad , 1 Regen¬
tonne, 1 Quantum Torf , 1 Kin¬
derschlitten , 1 Bügelsäge, 1 Säge¬
bock , 1 Koffer , Harken, Spaten,
Forken, irdene Töpfe, Einmache¬
gläser und was sich weiter vor-
flnden wird.

Kaufliebhaber werden freund-
lichst eingeladen.

Icon. . Weis.
Ein an der Chaussee belegenes

Marsch¬
landgut

zur Größe von reichlich 60 Matten
mit neuen Gebäuden ist unter
unserer Nachweisung zum beliebi¬
gen Antritt zu verkaufen. Reflek¬
tanten wollen sich baldigst melden.

Sillensteds, 20. Sept . 1913.

Mg MW . tzeim . HM,
amtl. Aukt . Rechnungssteller.
Ein Kuh- u. ein Stierkalb (vor¬

gemerkt ) zu verkaufen.
Fr . de Vries.

Wüppelser-Altendeich.

Hornvieh,
als:

4 belegte Kühe , 1 führe
Kuh , 1 hochir. Beest , 3
L/ .jährige bel . Beester , 3
1 ' ,jühr. Beester , 5 Kuh¬
kälber;
r WM MA « « WM.
I AliWs,
A dis U Mm;

ferner : 2 Ackerwagen mit Aufsatz,
1 Federwagen , 1 Wagenseil, 1
Wagenstuhl, 1 Erdkarre, 1 Acker¬
schlitten , 1 Dreschmaschine mit
Göpel, 1 Fruchtweher, 1 Karn-
maschine , Pferdegeschirr, 2 Paar
Reepen, Torfheäen und Dielen,
1 Pflug , 2 Eggen, 1 Dünger¬
karre , 1 Düngerschaufel, 3 Spa - !
ten, 1 Fruchtschaufel , 1 Frucht¬
wanne , Forken, Harken, Ketten,
Sensen , Haarspitt und Hammer,
Beile, Sägen , Besen, hölz. und
zink. Eimer, 2 Rahmfässer, Milch¬
kannen, Milchballien, 1 Milchsieb,
1 Scheffelmaß, 2 Schweineblöcke,
1 Leiter, 1 Kochkessel, 1 Stall¬
laterne , 1 Tragejoch, 1 Dezimal¬
wage mit Gewichten, 1 Geräte¬
schrank, 1 Jagdgewehr , Kisten
und Kasten usw. ; sodann:
iMöbelgarnitur (lSofa,4Stühle,
1 Tisch, 1 sogen . Bauerntisch, 1
Spiegel , 1 Kaffeetisch ), 1 eich.
Kleiderschrank , Tische u. Stühle,
1 eich . Kommode, 1 Pultschrank,
1 Buddelei, Teppiche , Tischdecken,
Matten , Gardinen nebst Gar¬
dinenkastenund Rosetten, Vasen,
Nippsachen , Topfblumen , 1 Tisch¬
aufsatz , 1 Hängelampe, sonst.
Lampen, 1 Regulator , 1 amer.
Wanduhr , 1 Wecker, 1 Näh¬
maschine , grobes und weißes
Steingut , Haus - und Küchen¬
gerät, 1 Bettstelle mit Matratze,
1 Bettstelle, 3 sollst. Betten,
Bettzeug, Tischlaken , Servietten,
Handtücher usw. ; schließlich: za.
300 Dachziegel , 1 Placken Kohl,
sowie Eß- und Pflanzkartoffeln.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede, 17 . Sept . 1913.
Mg MW, HM. WM.
amtl. Aukt . Rechnungssteller.

8 Pfer- e:
1 ostfr. 12jährige Stammstute

mit Füllen , abstammend vom
Sigmar , wieder belegt vom
Terres,

1 8jähr. oldenb. Stammstute , be¬
legt vom Lenes,

1 4jähr. schwarzbraune Stute,
1 dreij. Wallach,
2 Enterfüllen von Sigmar und

Gilbert,
1 älteren Wallach;

bestehend aus den geräumigen,
in bestem Zustande befindlichen
Wohn- und Wirtschaftsgebäuden
mit reichlich 28 da Marschlän¬
dereien (plm. 2 da. Pflugland
und das übrige beste Weiden)

ist dritter und letzter Termin
anberaumt aus

Freitag den Z. MM d . F.
nachmittags 5 Uhr

in Harms Gasthause „Zum Jever-
schen Zollhause"

, wozu Liebhaber
hierdurch einlade mit dem Bemer¬
ken, daß alsdann auf genügendes
Gebot und bei genügender Sicher¬
heit der Zuschlag erteilt und ge¬
richtlich beurkundet werden soll.

Auf Wunsch des Käufers kann
ihm vom Kaufgelde der größte
Teil auf Hypothek belassen werden.

Zoh . GLdeke « .
amtl. Aukt.

Hübscher Hof bei Lübeck,
80 Morgen bester Weizenboden,
schöne Wiesen, gute Gebäude, mit
vollem Inventar , Ernte und 2
Pferden , 13 Kühen, 11 Schweinen,
für 50000 Mk. mit kl . Anzahlung.

I . Höppner , Altona , Schulter¬
blatt 10.

Hmmeh,
imAmmWe «»BW»
bezm . « WNgMchlU:
10 Milchkühe,
4 tragende Rinder,!
8 li/zjährige Rinder,
6 Kuh- und 6 Stierkälber;

3 tristste A»t,
15 LüfnWkiie,
AI Mm » . 18 M « ;

ferner : 1 schönen Jagdwagen , 3
Ackerwagen mit Zubehör , davon
2 fast neu, 1 Erdkarre, 1 Kulti¬
vator , hölzerne und eiserne
Eggen, 2 Sacksche und 2 Even-
sche Pflüge , 1 Pflugschlitten, le¬
dernes und hänfenes Pferde¬
geschirr, 2 Kornweher, 1 fast
neu, 1 Viehkessel, 100 Ltr . In¬
halt , 1 großes Wassersaß, 1200
Liter Inhalt , Düngerkarren und
Düngerpsosten, 75 Kleereuter,
Forken, Harken, Spaten , Sensen,
Knüppel , Dreistöcke, Vierstöcke,
Schweineblöcke , Stalleimer,Milch¬
eimer , Milchtransportkannen , 2
Gewehre;

endlich : verschiedene Gestelle Bett¬
zeug, 1 Kochosen , Kochtöpse , 2
Bettstellen, einige Tische, 1 Kan¬
nengestell , 1 Kleiderheck , 1 Dezi
malwage mit Gewichten , 1 Speck¬
schrank, 80 Sack Kartoffeln und
viele andere hier nichtgenannte
Gegenstände

öffentlich freiwillig auf Zahlungs¬
frist verkaufen und werden Kauf
lustige dazu eingeladen.

Wittmund , 16 . September 1913.

Kr. Eggers,
König!. Auktionator.

Herr Landwirt Friedrich Janßen
zu Fedderwardergroden , Gemeinde
Fedderwarden , läßt wegen Aus¬
gabe der Landwirtschaft

Miwch i>K I . M. d . Z.
«W . 2 W mW.

in und bei seiner Behausung öf¬
fentlich meistbietend auf 6monatige
Zahlungsfrist durch uns verkaufen:

Verkaufe reingezüchtete schwere,
in Ostsriesland angekörte

Bock- , desgl. prima
AuLärnmer

Ein reinfarbiges Bullkalb (vor- j mit Abstammungsnachweis,
gemerkt ) zu verkaufen. s Th . Cornelßen.

Accum . H. G. Hinrichs. ^ Silland -Gödens.

Hsmieh:
6 hochtragende, 6 frühmilchende
Kühe, 8 Ichz- und 2jährige
Rinder , 6 Bull- und Kuhkälber.

Die Tiere sind sämtlich im Herd¬
buch eingetragen bezw . vorgemerkt.
Auf die sehr gute Beschaffenheit
der Herde wird hingewiesen und
bemerkt , daß die Tiere bis zum
Ablauf der diesjährigen Weidezett
(10 . Nov.) unentgeltlich ausweiden
können.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede, 1913 Sept . 1.
kmß Wers , Heim . Hayek,

amtl. Aukt. Rechnungssteller.

i lKnncksDrilmkaln't von IlLincknrA,
,- ! o Antsr Docken, Znts
OooLncks, AiDss . leb. nnck totes
IInventar, volle Zute blrnts , soll
insgesamt kür L4K. Zzooo bei
-AK 20 000 K.N2LnInng ' vertrankt
vw -rcken . Knskunkt erteilt kosten¬
los an LeldstreklsktLNtsn

MzrMkML-AZ, 8tein-
ckarnrn iz 2 .

I Uchl MUH»,
sehr gut erhalten, steht unter mei¬
ner Nachweisung sehr billig zum
Verlaus.

Adolf Gerken, Jever.
Schwei . Wünsche 20000 Psd.

Futterstroh in Ballen, frei Waggon,
anzukausen . Bitte um Angebote
mit Preis. Heim. Abrahams.
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Die Eheftau des Schlachters
Emil Hänsch in Schortens läßt
wegen Fortzuges
Freitag den Z. Malier d. Z.

l. 1 Uhr beg.
in und bei ihrer Behausung öffent¬
lich meistbietend auf geraume Zah¬
lungsfrist durch mich verkaufen:

2 Ziegen,
5 Wml M 1 Mn.
1 Sofa , 1 Vertikow, 1 Servier¬
tisch, 1 Sofatisch, 6 Stühle , 1
Teppich , 1 Kleiderschrank , 2 Bett¬
stellen mit Matratzen und Aus-
legekissen, 1 Nachttisch , 1 Wasch¬
tisch , 1 Spiegel , 2 gr. Läufer,
3 Bettvorleger , 1 Küchenschrank,
1 Anrichte , 2 Küchentische , 3
Küchenstühle, Borten , 1 Weck¬
uhr , 1 Plätteisen , 1 Küchen¬
lampe, Koch- und Waschgeschirr,
Porzellan - und Steinzeug , 1 Da¬
menfahrrad , 1 gutes Jagd¬
gewehr , Cal . 16, 1 Kinder¬
wagen , 1 Brückenwage mit
Gewichten , 1 Fleischmaschine,
1 Wurstmaschine, Fleischkörbe,
Fleischhaken , Sägen , Messer,
Beile, Arbeitstisch , Ballien,
Pferdegeschirr, Pferdedecke , 1
Handwagen , Eimer, Fässer, Spa¬
ten, Leiter, 2 Wäscheleinen,
Wäschepfähle, Holzkoffer , Stall¬
laternen , 3 Fahrradlaternen usw. ;

ferner : za. 17 Ztnr . Heu, einige
Ztnr . Etz- und Pflanzkartoffeln,
20 Ztr . Steinkohlen, Brennholz,
1 Hausen Dünger.
Bemerkt wird , daß die vor¬

genannten Gegenstände erst
knrze Zeit benutzt find und
sich irr guterhaltenem Zustande
befinden.

Käufer lade freundl . ein.

HMWe . MHHWlt

F. A. WM , MnsWem , chemische Mschr, MM,. Annahme Jever:
AVslf Meh , Nenestratze.

Lachsts-Msilf.
Herr Rentner I . H. Harken zu

Lükenshos beauftragte mich, sein
zu Nenndorf, Gemeinde Wadde¬
warden , belegenes

Lan- gllt
öffentlich an den Meistbietenden
zum Antritt am 1 . Mai 1915 zu
verkaufen.

Das zu verkaufende Landgut
zur Größe von 33,0407 Hektar— '

69,88 Matten wird etwa zu Vs
als Grünland und zu Vs als Pflug¬
land verabnutzt. Die Ländereien
sind sämtlich bester Aonität und
sowohl als Grünland wie als
Pflugland äußerst ertragreich . Die
Gebäude sind fast neu, sehr ge¬
räumig und an einem Schlacken¬
wege etwa 100 Meter von der
Chaussee angenehm belegen.

Versteigerungstermin wird an¬
gesetzt aus» Mg den S. MM

mW . S W
in G. I . Geldes Gasthofe zu
Jever.

Kausgeneigte, denen ein großer
Teil des Kaufpreises belasten wer¬
den kann, werden eingeladen und
gebeten, sich wegen Besichtigung
des Landguts an Herrn Harken
oder an mich wenden zu wollen.

Wiarve « . Z . Müller,
amtl. Auktionator.

5KSM § M - /
2UIF SSondsksurll mit bsstsm Lrkolg ' Luk allsn Lockon- 1

arte » LNKowanckt. fo scNvsrci - cksr- Locken; nm so 201- !
ÜKM nnck stärker streue man - Ibomusmsbl . Unser!

AAiÄntisrt reines , vollwertiges Nllomasmebl!
virck nur in plombierten unck mit unserer j

8cNutrmurlce versellenen Lücken!
geliefert . Lrllültlicll in cken!

ckuroll unsere Llükute!
kenntUcllen Ver-

kuuksstellen.

Die Ehsfrau des ftüheren Mül-
! lers Ludwig E. Janßen in Heid-
^mühle beauftragte uns , ihre an
! der Staatschauffee liegende

MGWAWLKSMLtkMMM

Wiaxstr. Kobubiirls »!»,)

MM . .....
(Dilltzstr . KöbutriLsrls.)

v . M. d. N . Nvrüa M . SS.

» MM W « IM « »I«
k. m . b . n.
8. II. SOS.

vortmuiul.

Vor minüervsrtiger Vars «irä gewarntI j

Heidmühle . Zwecks Verkleine¬
rung meines landwirtschaftlichen
Betriebes will ich von meinen bei
Heidmühle belegenen

Liiickme»
25 bis 3« Hektar

verkaufen und zwar entweder

in pißen « Köche«
oder

m?klnk§MMtze dm«.
Es sollen die Wünsche der Re¬

flektanten bei Auswahl der Stücke
möglichst berücksichtigt werden.

Kaufliebhaber werden gebeten,»Mg »M 6 . MM d. 3.
mW . k W

in Schütts Gasthof in Heidmühle
anwesend zu sein, woselbst weitere
Auskunft erteilt wird und wo über
den Ankauf verhandelt werden
kann.

Wilhelmshaven , 1913 Sept . 26.

j . Kegen »»!!.

Jever » Der Gemüsegärtners
Hinrich Siuts in Jeoer am eng- §
lischen Wege wM die von ihm be¬
wohnte

Sparkaffe
der Stadt Jever,

Zahlstelle in Wangewog
( mündelficher ) , KnMtz

Heimsparkassen»
elchnfts stelle Rathaus.
Einlagen von 1 Mark an werden an

jedem Werktage von K bis - 1 Uhr angenommen.

MM»
mit etwa 8 Ar Grundfläche zun
beliebigen Antritt aus freier Haud
zw verkaufen.

Die Besitzung eignet sich; ihrer
günstigen Lage wegen besonders
für einen Geschäftsmann.

Kaufliebhaber wollen sich an
Herrn Janßen oder an uns bal¬
digst wenden . Eine Kreditanstalts¬
hypothek von 5000 Mark kam
Käufer in Anrechnung auf den
Kaufpreis übernehmen.

Sillenstede, 19 . September 1913.

Mg Mm. Heim . Heye»,
amtl . Aukt. Rechnungssteller.

s WttttvW ««! Akbraucksa ASAsv

F/MVM' «0ck

i

mit Antritt am 1 . Mai 1914 ver¬
kaufen.

Die Stelle besteht aus dem sehr
gut erhaltenen , zu zwei geräumigen
Wohnungen eingerichteten Hause
und Obst-, Zier- und Gemüsegarten
Zur Größe von etwa 40 a. Käufer
kann entweder die ganze Besitzung
oder auch das Haus mit etwa der
Hälfte des Gartens kaufen.

Die Bedingungen sind sehr gün¬
stig und wollen Reflektanten sich
bald mit mir in Verbindung setzen.

Jever , 1913 Sept . 26.

«ÜLLlLLLL. All» Mnt

Zu vermieten
zum 1 . Mai 1914 an ruhige
Bewohner das von Herrn
M . Folkerts bewohnte
Haus an der Schlager
stratze. Näheres bei

Wilh . Albers.

Erich Albers,
Relezeptor.

Habe Zwei 9 Monate alte

Kuhkälber
zu verkaufen.

Sande . Bernhard Willms.

4 bis 5 Wochen alte Ferkel zu
verkaufen.

Gottels . von Thünen.

HodsU ei 1912.
Usus« I) . II.-I'.

m « HolslungsckSkigsL « ÄSI » k « gon « f» i»r.
VZGlv golckeisv kiviksttlsn.

^ .vk cksr fndllüuiN83 .»88t6ll-anM ckor ckevl8oll6ri llaiick-
xvirl8cllLkt8.-L68ell8clls .ll lyii mit „ bisu » Nit

Lvsolirvnswsi 'l " LU8§ S26!cllrl6t .^
LlLtalvAE uock ? ro8P6kte § rs .ti8 Ollck krsnko.

Vertrotsr § 68acllt.
31 k 116 , L4L8cllin6likLllrik , NÜNSl « «» i» KV.

Rs.sk llsistgiiA n . ^rdsitsrrgkl Zrössts
8xs2igIkgdriL DsutsokIgiM.

liot. lls§1. 2eo.Alli886
von ^ .erLteo unck
Lrivstso v6rbillK6ll
cken siclleren Lrkolg.

-kSi/Fs/v/ ^ SEMSs Lock
rMK/LLSELLsockS ckoMSLL

Lsllot 2Z ? k§ ., I>086 ZO ? k§.
I^ai86r8 Lcust-llxtrskt I -lL8cbs
yo Lkg-. , 20 llslleii llei:

bks/estz . Drogerie irrfever,
rlk. F. Drogerie irr Lsro-
lln6ri8ie1 , M. ckM/ckLE in Let¬
tens , ckLA in lllollen-
kirclleir.M . Al F!kH//ckin̂ Vsckcks-
v/srckeu.

Drei vorgemerkte Ziegenlämmer,
davon 2 Böcke, 12 . April d . I . geb .,
Mutter (Saanenziege ) Barbara
Nr . 40, zu verkaufen. Jacobs.

Hooksiel (Altendeich ).

Empfehle meinen

Ziegenbock
zum Decken. Auch habe schwere
Ferkel zu verkaufen.

Schenum. Gastro . M . Frerichs.

NM WA-, Mt - M WMMM

Aul c!s >- LcrgkburZsi-
Ausstellung OsuiSLklSN

vui-cisn üis mit

MaiLSli ^LN
Zstüitei -tsn lisrs cjui-eli S ^ I-SISV
u » Vvrsnas a n̂snirsnnunAsn

SUSgöLSioKnet.

Lsger » ei ge « » eksmim Mglerit

Meiuol -Heilsalbe
heilt schnell alle Arten Klauen¬
krankheiten , Wunden und Ver¬
letzungendes Viehes , bewährt bei
Furunkulose , Eutereutzü «-
- ungen , Verdickung und Ver¬
härtung mit Wuudsetn . Ek¬
zeme , Wundrose und Flechte
(Teigmal) . Unentbehrlichbei Vieh¬
haltungen . TierärztlicheGutachten
und viele Anerkennungsschreiben.
Zu beziehen per Nachnahme in
Probedosenzu 1,25,1,75 inkl . Porto,
Originaldosen 3,70 Mk. durch LiM
stein L FriWng , BraunschMig.

ri » 1.
Ein Posten

fertiger W- Mlusen Stück 3 Mk.,
zurückgesetzter KinderanMge Stück 3 Mk.

Hermann Cohn, Hookfiel.

Pr»jtkt»cki»M
mit unzerbrechl. Leuchtdraht und
70 ° /v Stromersparnis verdrängen
durch ihre bedeutend höhere Leucht¬

kraft alle anderen Systeme.
Umtausch bereitwillig. "Wi

Mi , MW . H . W«K.
KtMmIWe »,

womit zu Hause wöchentlich
20 so INIl.

zu verdienen sind , liefere ich gegen
beq. Teilzahlung . Anlernen gratis.
Arbeit wird lt. Vertrag garantiert
Prima Res. Prospekt gratis bei

Adr . v . Meckere « , Breme» 15,
öteintor 54 , M Mmerstr. _

Zsseckm sAß Mi!

'
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